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as ndrecht der Freiheit des Gewissens, der gemMe1NSAMeEN 1nNntretfen für die erte die TEe1NeN
Persönlichkeit und der Gemeinschatit. des eligiösen Wirkens erln Diese Deutschland
Mit der Tendenz derTr sozlalen orderungen des Branden- erstmalige TÜNdung Nnenn sıiıch „Arbeitsgemeinschaft
burger Jugendparlaments können wel der Kirchen und Religionsgesellschaften TOß-Berlin’
verstanden erklären, halten aber propagandistische Ihren Vorsitz hat der Berliner Evangelische Bischof
Art utopischer Forderungen weder erzieherisch noch Dr Diıbelius Die Arbeitsgemeinschaft Trd ıch sieben
SacC  RC für zweckmäßig Gruppen glıedern Je 111e Gruppe bilden die EVaANGE-
Wir WwW]ıederholen Das Positive der Arbeit des Bran- lische Kirche und die romisch-katholische irche, ferner
enburger Jugendparlaments anerkennen WU1I miıt Freude die Jüdischen und SONSTgen niıchtchristlichen INONO-
und arbeiten azu QEII der gesamtdeutschen Jugend the1stischen Religionsgesellschaften, d1e Vereinigung
m1 die romfreien katholischenevangelischer reikirchen,

Kirchen (z die Altkatholische Kirche) und die W @e1-

teren relig1ösen Gesellschaften und Organisationen, aus

E  C  je Wie das evangelische sachsische Kirchenblatt VO deren relisen als eTrste die Christengemeinschaft dem
1947 2e2richte s1e. die Neue sachsische Verfassung Abkommen beigetreten 1st Jede dıeser Gruppen wird
den Schulen wochentlich Nur 1 Stunde Religionsunter- ein Mitglied des aties bestellen, der die Arbeitsgemein-
IIC VOT Dieser Unterricht Td uUrCcC Lehrkräite, die schaft leiten wird In Delegiertenversammlung wird
VO'  =| den Kırchen ausgebildet und angestellt werden, jede einzelne Religionsgesellschaft UrC ihre ertTreter
erteilt. Zu dieser Religionsstunde schreibt das OTrte kommen
evangelische
‚‚ Wenn diese Stunde SiNN voll seın soll muß wohl
noch EeINIGES andere hinzukommen, stutzen un Z.U Meldungen aus der katholischen VWelt
schutzen Zum eispie das Interesse derT EeTN. Stellt

Aus Sü und Westeuropaeuch doch TecCc NauUu VOI, Was diese 0905 Stunde
der OC bringen So Sie soll inder, VO.  Sg Am Ostersonntag empfing der Heilige ater atikandenen Ee1N großer eil SONst m1{ der Religion kaum die europdischen Leiter der und 1e T1 kurzeder Q al N1C Berührung omMm mM1ıt der eligion Ansprache S516. Er sagite, indem IT auf die bevorT-

vertiraut machen Das 1sT E1.N sehr ungleiches Verhältnis stehende Einstellung der ‚A-Tätigkeit sprechenVLLE Stunde eligion 168 Stunden hne Religion kam, unter anderem:Denn die elsten Eltern W UT wollen u  D da Jyar nNnıCcC. „Der £15 der diese Organisation beseelt hat, darfvormachen werden iıhre Kinder der Nen N1IC verschwinden, denn das Werk 1S{ TUr die nochen N1C auch noch Hause m11 Religion umgeben blutenden Ölker, die auf die Hilfe aNngeW1€ESEN sindNun i1st ber Religion nıcht eln Lehrfach W1e andere notwendig Die Natlionen, welche iıhre Ex1istenz kämp-eligion 151 eln Lebensfach S1e will das ‚an en des fen MUSSEN, werden der gonie verfallen, WEeNN G'Menschen urchdringen Wie sollen. die Kinder das N1IC VO. ihren Brudervölkern erhalten Die Men-uUucCkchen eligion, das ihnen Religionsunterricht schen wollen einander Lieben Diese brüderliche Llebegegeben WI1Ird bewahren, W ennn das übrıge Leben Zzu
Hause un SONST qgan’z ‚Treliglonsfrei ast? Wenn die

der en Welt gıbt Vertrauen und mMacC. unNls

glauben daß uch weiliterhin den notleidenden MenschenEltern weder nach ott noch nach der Kirche fragen,
weder dlie lesen noch den Gottesdienst besuchen? geholfen werden wird Die Liebe besitzt die aC über

Ego1smus, und Uneinigkeit mMumphieren W1rEine EINZIGE Stunde NEe1LN, menschlich betrachtet kann wollen nicht aufhören arbeiten un eten, daß
S11 N1C. aufkommen gegenüber der Gleichgültigkeit der T1e rasch kommen MOge, der Friede Chrisifia N der häuslichen mgebung Eine eINZ1IOE auch Herzen der Menschen und die 1NiaC unter dendiejJenigen, die den Relig1onsunterricht erteilen, müßten, Völkern‘'
menschlich betrachtet verzweilfeln: die ET reliqg1ös
estigen können, wWenn das übrige Leben
anders, qganz fern VO der eligion verlau UDerTr- Die 1ıtalıenıschen Katholiken führen augenblicklich
dem können-und UuSsSsenNn S1e sıch auf E1 Mindestmaß Werbea  102 Iüur die katholische Presse taliıen durch
VO.  \ hrstoff beschränken Die wenil1gsten Kinder Der Heilige Vater hat diese Aktion durch folgende
Yyen VO  } Hause Religion mi1t ahrlich uUuNnmMOG- Verlautbarung untersitiutzt
lıch ing! Und doch gılt auch hier, daß bei ott kein „Aus aNZeEHM Herzen erteilen Wir en TLEN tapferen
Ding unmöglic 1sT Wenn NUur die e1N Voraussetzung Gläubigen Unseren Segen, die für die katholische. Tages-
erfüllt 1s1 daß namlich diejen1gen die den Religions- TESSE arbeiten;
uıunterricht erteilen, selber eligion aben, m17 anderen JETNECN, die UE ihre Hingabe UunNn!' ihre mModerne

Schreibweise daraus eln lebensvaoalles nstrument ZUIWorten persönlichen Glauben besitzen, EC1IGENE chrıist-
1C U  Tung, lebendigen m1T Gottes Wort Verteidigung der christlichen ahrheit un ZUTC gelsug
unerschütterliche 1e ZU" Kirche kurz, Wenn S1e' den gesunden Erziehung des Oolksgewissens machen:
Kindern das Beispiel und oTbild religiösen, einNnes NEI, die stillem, aber muühevollem Eifer die schwere
christlichen Lebens eın können dann kann uch die technısche Zeitungsarbeit bewältigen;
11 CINZ1UC der Woche wledergutmachen, JENEN, welche für die weite: Verbreitung der katholischen
Was hundert andere Stunden eISsaunme Blätter en sSsozlalen Schichten SOTITGEeN;

JEMECN, die das moralische Verantwortungsbewußtsein der
v1ıellen stärken Oder 1905  r erwecken, welche der eilahnren

Aprıl vollzog siıch Berlin © 11 Zusammenschluß der neutralen der christentumfeindlichen Presse N1C
kirchlicher Stellen verschiedenster Konfessionen ZUI achten und die auf d1ese Weise 1R Anleitung ZUTI
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Lektüure katholischer ei1tungen den ‚utgesinnten und die Zusammenarbeit VO.  b TIrısien und en amp.
den AÄAntisemutismus ist Von rchlicher e11eVOT em der heranwachsenden Jugend Sinn und 1lier

fuüur anzhel Urteil UunN!: harakter bei  Ngen; wird darauf hingewlesen, daß die B  e, dlie katholische
1SCHO{Ie, Priester un: Lalıen den en ZUI elit der Ver:-JenenN, die aQus dem kesen katholischer eltungen Iur sıch

cselbst Anleitung echtem en und lebendigen folgungen geleistet aben, EeE1Ne tmosphare besseren
gegenseltigen Verständnisses und aufrichtiger ympathıeu1iiLrlıe geordneter Tätigkeit bürgerlichem

christlichem Interesse empfangen; geschaffen habe S51e eN1INNeETNN daran daß aps Pıus SC
celbst ovember 1945 1 Abordnung VO: enN  n endliıch, welche UrCcC. ihre Spenden unNnseIel

Presse £E1Ne€eE gesicherte Existenz und die Verwirklichung empfangen hat die den deutschen Konzentrationslagern
entironnen Un nach Rom gekommen IL, demzeitgemäßer echnischer Fortschritte ermöglichen.

Möchten doch alle TI1sten die ringende oOLWE:  19- aps und der Katholischen Kirche ihren Dank. -
keit deTtT katholischen Presse einsehen und VO.  - Leben- zusprechen Der Heilige ater sagte damals SE1INEeT

igem 1Ier erfüllt Se1IN, deren Verbreitung mM1LZuU- Ansprache S S 1 „Die Mitglieder der Katholischen
arbeiten! nen en wird reiche göttliche Belohnung Kirche sich bDbel der usübung der Nächstenliebe
für den Dienst werden welchen S1e amı eN heili- über die Ngen und willkürlichen TeEeNzen erheben, die

Yyen aC Jeisten, VO  } der das morTalische und ge1l1sil1ge der MEeNsSC.  iche Ego1smus un die Rassenleidenschaft
Heil der Gesellschafit em Maß  D abhängt eschaffen CN Die 1U Vereinigung übernimmt

uch die DeNnnition ©1 ekannten Katholiken, daß der
Antisemitismus el Form VO  - Materlalismus 1st weil

Im April wurde der NnEeue Gesandte TUgUaY sich auf das Rassenpr1inz1p eTUu und daß amı
allein schon VO katholischen tandpun. aQus abzu-atikan empfangen In SCe1INeEeT Begrüßungsansprache

äußerte ich der HI aier ber die Grundlagen lehnen 1ST
wahren Friedens Er sprach VO  ; den politischen, WwW1Tt-
schaftlichen, soz1alen un ge1lsi1gen Toblemen, VOT

Die internationale Benediktineruniversiıtat Anselmodenen eute die ganze Welt S{IEe alle Staaten ob
Krieg teiligenommen en Oder niıicht EsS sind Rom wird demnächst m11 der Herausgabe eılt-

chriift ZUr Pflege benediktinischen Geistes beginnen. Dieufgaben, VOT deren LOSung selbst die Mutigsten eI1-

schrecken MOgEI DIie pannungen und egensätze WEeIl- Schriftleitung hat Dom Ihomaso Lecc1som1ır1ı uUbernom-

den eutlicher, Der die taatsmanner finden 1E  3

keinen Weg, der muden Menschheit ZU) en
verhelfen Dies kann 1U dann geschehen, W e eqle-

1st
IULNY CI und Regilerte die moralischen Grundlagen VO:  g Eın italienischer Priester, Don Zeno Santinı] (DOn
Frlieden 1N: Eintracht achten. Das ewußtsein der BruU- die übliche Anrede TUr italienische Geistliche) hat der
derlichkeit SEeTIZ aber notwend1ig den Glauben inNnenNn Nähe des Dories San 1aCOMO Roncole derT Gegend VO.  5

himmlischen ater VOTQaUS; dieser, entbehrt. da's ‚„ odena 111e Kinderkolonie gegründet die „Republik
MEeNnsC  ıche Zusammenleben der sittlichen Veredelung der Rebellen gen:; hat Don Z.eno0 Santını 151 soelber
Wenn die Staaten ıhren Verfassungen entschlossen Landarbeiter geWESEN, hat ıch aber mi1t Jahren z7u

Priesterberuf entschlossen Seine Studien schloß abdie ;olgerungen Q us der Anerkenntnis Gottes zıehen,
Wenn die Bürger, die Gott, glauben, THhTe religiösen mi1t dem Doktor derTr Rechtswissenschaft und dem Dok-

Überzeugungen politischen Un sozlalen Bereich VEI- tOT der eologie
wirklichen können, edeute A solche Ordnung Der Verlauf des Krleges und besonders die achkriegs-

211 brachten für talien außer großem materlellem ElendLUTrC Gewıinn für die Staaten, fiur ihren inneren
Bestand ıhren Fortschnitt uch E 111e weitgehende seelische un morTalische Not Im

Gefolge der Truppen gen 7.A.  OSe heimatlose, eltern-
10se, entwurzelte Kinder die ;“1I1LE große Gefahr für das
Land werden begannen, da S11 ıch vieliac. dem Ver-Am Aprıl 1sS| Rom das Generalkapitel des Redemp-

toristenordens STöffnet worden Da Patrıck UITaY, der brechen zuwandten
Hier sa der Priester 7Zen0 Santını Aufgabe! AÄAus-bisher1ge Ordensgeneral aQus Gesundheitsgründen ‚111

Amt niedergelegt hat hat das Generalkapitel ihm gehend VO der Überlegung, die Familhlle das tTra-

gende Element der Erziehung 1st und wiederum hilerNachfolger der Person des olländers Leonard
Buys gewählt Der NneUe Generalobere 1ST 1896 geboren, die utter die entscheidende splielt, grundete
1916 den ‚en eingetreten und 1922 AA Prliester der Nähe VO  - odena bel dem Dörfchen San 1aCOmMoO

geweinht worden Zuletzt WäaTl Profifessor der Moral- Roncole die Kinderrepublik er den Namen „‚ReDu-
blik der Rebellen gab Er sammelte die herumirrendentheologie Scholastika Wiıttem Holländisch Lim-

burg. eT Redemptoristenorden, dem NunNmMehr auf UunN« vagabundierenden Jugendlichen un: OTderie SOz1al
Lebenszeit vorsteht, hat gegenwärtig 7500 Mitglieder gesinnie Frauen un A<rlegerwitwen auf SE1INEI AÄArbeit

allen Teilen der Welt. sich Z.U. Verfügung tellen Je Jugendlichen,
ungen der Mädchen, gab 1Ne dieser Frauen ZUI

utter und gründete sogenannte „Apostolische Fam!ı-
Kürzlich 1sT Turin VO  e} wWwel katholischen Geistlichen, lien Jede dieser Familiıen wurde Nne e1IgEeENEN

protestantischen Pastor un dem Großrabbiner VO'  - Hause untergebracht Die Z ahl der Jugendlichen wuchs

TIurın eln Komitee der ‚„ Verein1gung relig1öse Tausenden, aber auch d1e Zahl der sich für 1esE
Aufgabe ZUTC Verfügung stellenden uütter un: Wiıitwen.Intoleranz und Rassenstolz gegründet worden, ähnlich

entsprechenden Komitee, das schon Vor1genNn Manche gutsitulerte ı1LWe stellte sich m1L ihrem ganNnzenN
ermögen den Dienst dieser acCeptember Rom gegründet worden ıst und dessen iel
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diese AWeise OoNNte ıch Don Santını den Jungen Intellektuellen wıeder herzustellen. Sie gründeten
nanzlellen Bestand DE Unternehmens weiterhin V Jahre 1921 Freiburg der Schweiz die „PaxX Ro-
chern, während vorher ZUI Finanzierung Planes 11a7a die seither ständig edeutung ZUGENOTMMHECN
mıiıft dem chilerklavier UuIC. die tschaften ZOG und hat ben diese erste (seneration der „PaxX Romana
sich das eld zusammenbettelte und außerdem durch *®  es heute, die erbindung auch der katholischen Alt-
Herausgabe VO  - Büchern und Zeitschniften EUN; finanzielle akademiker der Welt als Notwendig empfündet. Auf iNTre

Initiative hın ist „Pax Romana ”“ Q us 1Nem einfachenGrundlage für Kinderrepublik SC
eutie 1st das Werk weit gediehen, daß 017 internationalen Studentensekretanat 3001 doppelte Be-
au{f diese sozlale Tat blicken: kann In der „Republi}! der WEQCUNG VO  w katholischen Intellektuellen kathaoli-
eDbDellen gibt weder Reiche noch Arme, da kein schen udenien umgewandelt worden €e]\ Zweige des
eld g1bt Sicherheit und ohlstand sSind die äahrung Verbandes SINd VO'  5 e1INeM gleichen Ideal erfüllt WwWo

diesem Kinderstaate m11 CIgeENEN Ländereilen, Fabriken aber ihre besonderen ufgabenkreise behalten. In Rom
un Werkstätten, m1L Ne eIGENEN Kinderkolonie wurde das Statut festgesetzt das die Organisation
den Bergen und der See Neue Häuser werden der „Pax Romana lhren beilden Zweigen festlegt
aufend errichte den Zustrom der Jugendlichen auf- dem des „Mouvement International des ntellectuels
zunehmen und ekleidung werden den eigenen Catholiques (MIIC) (die französische Benennung 1st die
Werkstätten hergestellt ichts wWwird die Außenwelt offizielle) und dem des „‚Mouvement nternational des
VT KauUu dUuUSGETOIMIMNMM die selbstgedruckten Bücher und udianis Catholiques” MIEC) Der Hl ater hat D

Zeitschriften ährend der OC arbeiten die Jugend- Ostersonntag einNeN EIGENEN Protektor füur die .„Pax Ro-
lichen 1T den Werkstätten, Fabriken auf dem IMmMana der Person Kardinal Pızzardos ernannt Dadurch
Lande und erhalten Ende der Woche ihren Lohn, wurde die isherige Ehrenpräsidentschaft des Bischo{fs
jedoch Nn1ıCcC. Bargeld der 1Trgen! e1INeT Währung, VO  - Lausanne, Genf und reiburg, MSOgT Charriere, hin-
SoOoNdern Form VO  3 Gutscheinen, dem sogenannten fällig Msgr Charrnere 1st dagegen geistlicher Oberleiter
„ T1s Dieser Gutschein asle. weder auf der iıtalleni- der Tganiısatlion (Aumönier general de Pax Romana)
schen ira-Währung noch SONStT auft 1ıTrgend :“ 1nNnemm ;Old- geworden, welche Aufgabe off1cC10 steis dem für den
der S1lberwer' Eıne S entspricht dem Werte VO:  H Zentralsitz der Pax Romana zuständigen Bischof ufällt
ZWEe1l Pfund Brot und diese Bewertung 1st diıe Grundlage Dem Bischof ieg ob ;1Ne1N geistlichen Beirat fÜür

Z.U E  © LNCNTLEIfür alle übrigen Sachen des täglichen Bedaris und Lebens- die beiden Sektionen der „PaxX Romana
unterhaltes Die erarbeıteten „ Tis geben dile Jugend- Der HI Vaiter behält sich VOIL, die Wahl des Traäsıdenten
liıchen der utter ıhrer Familie ab, die dann für die der beiden Gruppen genehmigen uch e1Ne Ver-
Familie das Notwendige ersteht egung des S1ıtzes des Generalsekretariats kannn nicht
Auf diese Weise werden die Jugen  ichen, die vorher ohne Genehmigung durch den Hl ater geschehen
VO. der Welt nichts anders als Verzweiflung und Hoff- Für die „Internationale ewegundg der katholischen In-
nungslosigkeit unger und Elend erwarien hatten, tellektuellen insbesondere wurden erstmals die jele

nützlichen Gliedern der MEeNscC.  chen Gemeinschaft und ufgaben fixiert Im Art. des Statuts werden alg
herangebildet Don Zeno Santını ıst überzeugt daß dieses deren Aufgaben genann{t Lichte der christlichen
Werk für die Welt beispielhaift werden wIird enschen, Prinzip:en die Lösung der Probleme suchen, die die
die verzweilelt und verkommen uUNSse Republik mMOderne Welt stellt un die Verbreitung dieser Prinzı-
kamen, sagt © werden 1Nes Tages wieder die DICN fördern; die gelsiigen und sittlichen räfte der
Welt zıehen, aber diesmal mi1t dem Wissen christ- eWegung den 1eNS] der internationalen Gemein-
1C Carıtas wahrsten Sinne des Wortes, mit e1N) stellen durch die Errichtung uUunN! Erhaltung
Geisteshaltung, die christlichem Sinne die Welt wahr E1 auf die Gerechtigkeit UnNn: Liebe I1S! gegründe-
haft EINEUEIN kann ten Friedens: gemäß den Rıchtlinien des Glaubens und

der katholischen OTa die den verschliedenen künst
lerischen, wlissenschaftlichen und literarıschen Berufen

In der OC nach SiIierN ‚q TE Rom der Kongreß des eigentümlichen sozlalen und menschlichen TODleme
Iinternationalen katholischen Studentenverbandes „Pax klären; Kontakt, ZusammenarTbeit und gegense1llge Hilfe
Romana der diese agung Sl  Sl gelegt hatte, daß ıhre zwischen den katholischen Intellektuellen un ihren Or-
Teilnehmer der Seligsprechung Prof ONIiaArdOo FerT1- ganısationen erleichtern.
M1S, des italenischen Rechtsgelehrten, eißen SONTN- Um die Zusammenarbeit zwıischen den Intellektuellen des
Lag teilnehmen konnten An der konstitulerenden AtZUNIG gleichen acC erleichtern und ihnen den Austausch

Mittwoc nach Ostern WaTIren Nationen vertreten. VO  D Gedanken Studienmaterial und Erf.  rungen ©I1-
Das wichtigste Anliegen der „„Pax Romana auf dieser mödglichen, wurden schon VEIQGANGENECN Sommer
agung Wäarlr die ründung NE:; internationalen Alt- reiburg besondere internationale Sekretarlate Vorgese-
akademikerverbands, der künft1ig den internationalen hen, die jetzt Rom endgültig konstituilert worden
tudentenverband wIird Diese Gründung 1561 Sie ANd einzelnen nationalen Berufsorganisationen
bereits auf der etzten ax-Romana-Tagung Freiburg veriraut worden, die für TVEe! estimmten Sektor

der Schwelz Sommer 1946 VO:  - der die erder- gee1gnetsten erschienen SO 151 S5Spanien m1T dem Sekre-
Korrespondenz eft 171 berichtet hat beschlossen tarlıal für die Schönen Künste betraut worden, Italien
unNn!| vorbereıtet worden miıt dem für die Juristen und Mediziner, Belgien mit dem
Nach dem ersten eltkrieg N Studenten verschie- für Unterricht Bibliotheken Unl Nachforschungen, Frank
denster Nationalität das Bedürtfnis empfunden, Or- reich m1t dem für Schriftsteller, Ingenieure und pothe-
ganısallon der katholischen Studierenden der Welt ker. Generalsekretär wurde der spaniısche Lektor der
schaffen, die UrC den Krleg aufgerissenen Universität Freiburg/Schweiz, Dr Sugranyes, chatz-

Tbrücken und die katholische Gemeinschaft derT melster de Weck, Freiburg.
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Has erste „Weltliche nstitut”,  SA das auf Grund der JUNG- ichten Es wird iNr also NUTrT zugute kommen, wenn

ten apostolischen Konstitution vVerTg. Herder-Korrespon- DOS1UV 151 und atsachen Nnstie  1 wWenn S1e nıcht UF

denz Heft e1te 423 SE11])/ pprobation erhaltien apologetisc bleibt Fine Predigt der Verteidigung kannn
hat 1st die adrıder „S0CIetas Opus De!i f die nicht gut wirken.
1923 VO  5 Madrider Unive  tskreisen gegründet wurde redigen e1. die Seelen emporreißen und 51 ott rgund dem Wunsche spanischer Studenten entSsprang den nahern Die Predigt 1St E1 Bestandteil der Messe DIie
Priestern ihrer Tbeit unter den Armen der SDäanNl- Predigt so11 den aubigen helien, verkünde die

TO Botschaft, '1ILG Botschaft der Freude, der Erlösungschen Hauptstadt helfen Die meisten Ihrer Mitglieder
ınd Lalen. der Befrelung.

A 7 I5 —aa
Das Evangel1um, die TO Botschafft, die gepredigt WITd,
ist kein techlsmus und kein Gesetzbuch, SoOoNdern

Eine besondere Form des Arbeiterapostolats en L unaufhörliches ‚wiegespräch zwischen ott und EeNSC
Spaniıen die kirchlichen ‚elfer der Gewerkschaiten. In Eıs 1st NOULGg, daß jede Predigt die mächtige Synthese

des christlichen Geheimnisses eingeordnet WI1rd,NC großangelegten Predigtaktion versammelten sich
verschiedenen rien adrıds über 60 0  JU  M} rbeiter, jede Oogmatische anrhelı dem ahmen der WUunderT-

das Gotteswort höTen Die Betriebsleitungen hat- baren Geschichte der 1€e€ Gottes ZU Menschen £.111-
m}

ten den TDeliern die noOt1ige Freizeit gegeben Als Er- gefügt wird Diese Geschichte, deren Höhepunkt diıe

gebnis dieser Aktion en 25 Madrıder Firmen Priester Menschwerdung 1ST ıst noch N1C vollendet S1e aatzt.

ange{fordert, die dauel;nd den eirleben ihre aposio- sich der Kirche fort und jeder VOoO  S haft 1nr
liısche ArTbeit murchiuhren en Se1He spielen, indem auf die 1E Gottes

miıt T1' christlichen Tat orlie die hinreißender ıs
als der überlieferte Moralkodex der Verbote Wir INUS-

Die spanische egleTruNg wiıll für ausländische TO die Seligkeiten predigen; jedes Kınd MUu. S1' aus-

I©  - un Studenten, die ihres hristlichen aubens wendig können Und das INN1gsier Zusammenwirkung
willen verfolgt worden sind, dem hl Apostel mi1t T1Stus, der das Nn menNnsSC  iche en durch
gewel  es und mit der adrıder Universität verbundenes dl Sakramente heiligt

Dieses alles findet SC'1116 KTrönung der Perspektive iolleg errichten.
der christlichen Eschatologie Die Predigt des Evange-
liums Td sich als solche uch 1Nrer Form und ihrem

Etienne Gilson, der ekannte Philosoph und Geschichts- VTn bezeugen, wenn die Botschaft des ET1OÖSeTsS mı1ıt De- a a O e R Bn Ü V -“a
schreiber der mittelalterlichen Philosophie, der Mitglied mut Einfalt und 1e verkündet wIırd
der französischen Akademie Professor College de
France Päpstlichen NSI für mittelalterliche
Studien Toronto und ontirea. 1st wurde Stelle des D)as Verhältnis des Menschen ZUFr rbeilt 15 wWI1e vieles
Grafen adımır d Ormesson ZU. Präsidenten des Ver- andere, 1n der gemeinen großen Krise der Gesell- D ar  - —  an HH  a  0  aln b
handes katholischer Pu.  ]zIisien gewählt Taf d’Ormesson schaftsordnung und der Weltanschauungen problema-

1SC geworden Der Bischoftf VO.  > Oran, MSgr ertiran:legte £.1112 Amt nleder, da als französischer Botschaf-
ter Argentinien aus Frankreich abwesen! 1st Lacaste, hat dieses Thema in Hirtenbrlief eNnan-

delt, dem sagie
Hs gibt Arbeitsgesetz, das £e11NeN Befehl darstellt, ‚0 S

Anläßlich der agung der „Umion des EeuUuvVres Bor- gen den keinen Einspruch gübt „Du sollst dein Brot S
deaux hat MSgr Chevrot Pfarrer VO  - Salınt-Franco1ls- CAhwelbe deines Angesichts verdienen
Xavler Paris, 1116 NSspracChe ıuber die richtige Art Der Apostel Paulus hat die Thessalonicher geschrie- &8
das Evangelium predigen, gehalten Dben „ 1m Namen unNseTes Herrn Jesus Chrıistus beschwöOrTe
Er egann amit, sich fragen, ob der eigentliche 1C uch uch VO  S jedem er fernzuhalten, der sich

Wer niıicht arbeıten will der so1lTUN: der Ablehnung, auf die die Kanzelberedsamkei der rägheit ergl
allgemeinen SLIO niıcht der Wirklichkeitsierne uch N1C'! SSeN (2 Thess 111 6—15) Das Wichtigste 5

181 u“ aber, die Arbeit miıt e1s der- Liebe ZPredigten iege, uUun: auch darin, die Pre-
digt häufig nicht die Verkündigung der Botschaft Christi erfüllen Die Arbeit 1ST nicht menschlich WEeNlN S11 keine

Quelle der 1e bildet Möge die Werkstatt .17} CTSel, der daß Ma  5 Leben des christlichen Oolkes
vorbeirede Der Sinn der Predigt 1sT ahrhelı d811', des Austausches gegenselllger Liebesdienste 171 dann ng
Chrısten bilden Darum muß VOI en Dingen wird der TDeller lebendig SC1LN, Hand wIrd SC1NH

die Menschen, die 11d.  - ıch ıchtet i1hre seelischen Haerz erireuen Möge E: Gehalt ausreichen, ihm ET -

lauben, aQdus dem Bedurfnis nach Liebe E111EM häuslichenBedürfnisse, 1NTre irdischen SOTgen, ihre GEWISSENSPIO-
eme kennen. Warum informiert ıch der rediger erd gründen und sıch SE1LLET amme Wäal-

nicht über es dies bei denen, die 19 der Katholischen MeEeI, hne befürchten MUSSeN &111 ungeW155CTI
Aktion stehen? Warum benützt N1ıC. auch die Er- orgen ihn wleder auslöscht Dann wird der Tbelter

eben, un Ne Hand Wird e1nNn HerTz erfreuen.fahrungen der Priestergemeinschaften®
Er MUu. sich aber auch den Gläubigen wITrklıc verständ- ber wenn Arbeit L1LUTL neben der Arbeıit

lich machen, I are, direkte, konkrete Sprache m1t Nachbarn SsSie derTr ebenso TEM! 1ST W1e selbst und
Ur:! und Einfac  eit sprechen, wW1e uch eSsuUSs ge- 1LUFr auf die Anordnung ANOILYINCIL utiLOoria TUr

tan hat MU. ihrem en ganz nahe bleiben, daß kurze eit erher gekommen wenn Seln Lohn weil &M
jede Predigt 1NTre unmittelbare Wirkung auf ihr tägliches ur die notwendigsten Ausgaben N1C reicht sich nıcht

eben, ihTre Familienverhältnisse und ihr sozlales Ver- 111 Mittel verwandeln kann, en und geliebt
Zu werden, dann Td dieser TDelter ‚E 111 Arbeit VEl -halten hat uberdem muß die Predigt auch unter-

AA\1.
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luchen, weil ıh; auf die ule el1Nnes Tieres eTab- ersetzen?®“ Einrichtungen verändern, 1st ‚eute
TÜüC. Er wird wahren Sinne des Wortes in Ver- große Mode: ınd aber die erzielten Ergebnisse zehr
fluchter der Erde weil ZwIngt leben ermutigend? ..
und zugleich der Liebe beraubt INa manchmal] ihren Stil zı andern wünscht
Hiern 1eg! die Erklärung des großen bels der 1äan eDrauc andern moöchte die der NeUu€ Lage
wart Die Kirche hat UrC. ihre wiederholten nNnter- N1C. mehr entsprechen, das 15 eınNe ql anderTe Sache

le uUuTe 11ester SITEe darnach eUIt  £7] Pfarrtkir-WE1ISUNGEN den etzten Jahren erklärt daß der Tbelıjler
110e Familie, e1N Vaterland eiNnen Gott haben diese hen E1MN Atmosphäre der -aM. und des yste-
lieben können mMu In S11 Weihnachtsbotschaft 1942 SCHaliilen und ZU erhalten, Nn 172 Pr1-
hat Papst Pius CT gesagt „‚DIie posılven echtsnormen, vatkapellen der Klosterkirchen en kann; S1€e suchen
die das Privateigentum regeln, verhindern, die eilnahme der Gläubigen ffentlLchen Gebet zZu
der Arbeiter, der Familienvater 1sT der werden will, entwickeln; S1e bemühen ıch die unerlaßliche Verwal
vAr Ee1NeT wirtschaftlichen Abhängigkeit Dienstbar- tungsarTbeit einlicher VO.  H den eigentlic gottesdienst-
keit verurteilt WiTd, die m1t den Rechten der Person - lichen Aufgaben TeENNEeEN
vereinbar ist  ee ber kannn ihnen das gelingen, wenn die Gläubigen, de-
Denen aber, die glauben, das Arbeitsproblem eın I1e  — Frömmigkeit siıch StTENIG deren Eifer ıch c

Problem stirenger Gerechtigkeit 15T lehrt Chrmstus spruchsvoll ze1gt die eben darum ersten eln
dieses Problem wW1€e alle anderen VOT allem göttliıches ollten, ihnen helfen, anfangen, über iıhre Pfarre
Problem der Brüderlichkeit 1S1. diskutieren? Ihre ITe1N negalıve mntük 1ST zumıindest VT -

naufhörlic. wird VÖO.  - sozlaler ngleichheit gesprochen geblich denn die Pfarre aßt sıch UrC Nn1IC erseizen
Sie ıst ZU Teil ®©  D Auswirkung VONn Ungerechtigkeiten Daß gewIlsse Pfarren hler oder dort das Bild geschlosse
Diese verbessert werden! ıst A echwerer NneTt und verschlafener eNOSseNschaften bieten, liegt
Fehler, 1e hinzunehmen, eın noch schwererer, ZU n1C. Wesen der Pfarreinrichtung, SOoONdern an denen,
unterstutzen Jene Form VO.  H christliicher Nächstenliebe die deren Bestimmung VeEIgeEeSSECN der ıhre Hilfsquellen
die darauf ausge. absichtlich ufrechterhaltene vernachlässigt en
Ungerechtigkeit Zu verhüllen, grobe Heu-- VT en denn die Apostel füur die entchristlichten
chele1 och gıbt Ungleic.  eiten der aiur 51@e be- Milieus kommen, wenn nicht aus den arren: leman:ı
stehen bereits beim Antritt jedes Menschen und Nn1C. ‚en daran pfarrlichen Organisationen die
kann verhindern, daß 51 @ sich 1 auie ganzeNn Orte betrachten, derT Ungläubige Kontakt mL1t
irdischen Lebens ausdruüucken Daie Verschiedenheit der Katholiken gewWw1NNen onnte Zu diesem Zwecke Sind
unktionen IINg die Verschiedenheit der Organe nicht e1iNngerichtet worden, da S1e Ur für Christen
1NemMm KöÖörper mit sich dessen Leben geradezu der esimm SINd ber iıhrem wachsen die estien
Verschiedenheit der Funktionen abhängt Kämpfer der Katholischen Aktion auf hler rusten
Am sSCe11e8s Hirtenbriefes sagt MSgr caste, sich dQus UnN: bereiten sıiıch auf den nsatz VOT; uUund
WIT nıcht die Arbeit selber, TOTZ 1NTes Strafcharakters, ebenso SINd S1e ©‘ die jedes Jahr Scharen VO  j Religions-
den Se1t dem Sündenfall der enschheit hat scheuen ehrern für Erwachsene und Kinder stellen

Wir durifen aber uch nicht VO.  - einemnm tadıum Außerdem gibt es heute noch eln eINZ10€ES Mitglied der
der menschlichen wicklung traumen Organi Pfanrvereinigungen Pfarrwerke, kurTz, ET eINZ1GEN
sSatılon der Arbeit UrC. den Fortschrıitt ©  - erstaun wahren Pfarrangehörigen, der nicht wußte, daß
1C echanisierung überflüssig würde und sich jeder Lage Zeuge Christi muß? er Gläubige weiß
noch darum ‚andeln önnte, die Freizeit ZUu Organisieren! daß ıch derT Wiedergewinnung mgebung
Wir INUSSEeN hoffen, die christliche Arbeitsauffassung für das Christentum beteiligen INU. ja weiß
die Massen ufs NEeuUe durchdringt S16 muß ar UT mıtverantwortlich 155[ für die Sünder Ungläubigen
hat ec auf Arbeit aber 2611 el keinen Se1Nes Hauses S£@117116T7 Straße; eiNes Yyertels
Hirngespinsten nachrennen, Ssondern d1ie Arbeit ein och M befürchtet die Konvertiten die
ıttel verwandeln besser lieben eiTander Zu eln aus derT heidnischen Masse herausreißt nıcht urch-
helfen alten könnten: wenn sogleich der Pfarre elinN-

verleibt S1le wurden ıch dort O glaubt IT UTC.
Benehmen, unNnsere Sprache und ı  15eTel S-

Be1l en farr])ubiläum der Kirche Saint-Honore dienst befremdet ühlen
Parıis hat Msgr ChevrTot als ehemaliger aplan Saıint- Wir wollen anerkennen, Brüder, daß 15 die-
Honore ede über die Bedeutung der Pfarre sSe‘ Punkt vielleicht nıicht VOTI jeder S  tik bestehen
christlichen en gehalten, 1121 der können und WILI bemühen ‚u  N, uUuNs anzZzu-
‚an'cChe Katholiken, die VO  - der Pfarre reden, han- n Es 1s{ wahr, UNSeTe Pfarren manchmal den
dele es sich z 3800< nebensächliche Organisation der TUC gemacht haben, als ob N  © Masse
Kirche, en die Einrichtung der Pfarre nicht wirklich verein1ıgien Ich glaube jedoch der Geist der Ka-
begriffen Einige werien iıhr VOT, S1e sSel nıcht reliqgi1ös tholischen Aktion schon et[was menschlicher und a.Il-

EILUG, andere, 51© ungee1i1gnet als Werkzeug des ziehender gemacht hat Allerdings kannn ian nicht leug-
Apostolats „DEeT teilwelise entchristlichten Gesell- Ne'  3 daß 19  - 1NenNn Neugewonnenen Nnıicht SOIOT Q  S  ©
schait lıturgische Gemeinschaft führen könnte ıch VeTl-
Keine Klage kannn unbegründeter T, und die Krıtiker, loren vorkäme:;: eEsS  eEsS bedarf 1DeTr mehr der ge lan-
die S1e außern, gleichen durchaus JjeNEeCN urzsichtigen gen 5  ıf des Katechumenats, damit © ıch das chrnst-
Eltern die eIC der Schule un dien Lehrern 1C eben gewöhnen kann.

den Mißertfolgen ihrer aulen Kinder geben Ich Eines ages aber, wWenn wirklich NSs geworden
wurde S1ee YeINE fragen „Wodurch WO die arre ıst, mMuß Se1NenNn Platz detT Gemeilinschaft ;
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Brüder  . einnehmen. Oder wolillte Ma etwa für diese Voraussetzung derT Weltordnung. S1e kannn NUur erreicht
Glauben Gekommenen eine Art Gegenpfarre werden, Menschen iıhre Abhängigkeit VO  v dem

den mit 1rge 1NeTr phantastischen turgle, als ob S1e allmächtigen Gott demütig anerkennen.
Christen zweiten Ranges wären? Sollte D S16 außer- Die UTZe| der gegenseltigen Feindschait und . Unzu{fr]e-
gewÖhnlichen Vereinen zusammenschlıeßen, als ob S1e denhe1t ist das Fehlen derT 1e Politische: Überzeugun-
ıch wesensgemäß dem Leben der Ki1rf:he N1IC. angle1- gen Patrmotismus konnen für ıch keine rundlage
hen könnten? fuüur den T1eden und die erechtigkeit abgeben. Das Ge-

etz es und die gegenseltige Liebe aller Glieder desSeld überzeugt, Me1lne Brüder, Nirgendwo konnt ihrT
als ın UTeNN Pfarren lernen, den atholischen S1Nn Menschengeschlechts S1iNd allein äahlg, das mangelnde

ın euch ZUuU entwickeln, der uch mı't der Kirche Vel- Vertrauen zwischen den Olkern wleder herzus!  en
bindet und wuch zugleich füur die Aufgaben, s1e - Wir erheben eneTrgisch Protest TEeGEN die e11g10Se, La

I e lier anvertraut, bereitmacht Und während S1SCHEe und politische Verfolgung, die VOIN den Führern
Pfarren 1MMer ver Apostolat werden, wıird z gewIl1sSseT geduldet und SOgar gefördert WI1Td.
gleich auch i1hT en 1MMer lebendiger, u16 arre Wir rufen Katholiken aulfl, Beispiel der Liebe und

Gerechtigkeit geben, In diesen gefahrvollen Zeitenwird ‚eure rüder, die INr dem hrist1
verbindet, erbauen bei ıch festhalten.” ist die Pflicht der Katho:  en, ohne Ansehung iINTeTr

politischen Parteizugehörigkeit . für das Gemeinwohl
saMMENZUaAaTbelten.

Das Pariser atholische Wochenblatt ‚„ITemps Present”, Wir OIrdern die Gläubigen insbesondere auf, ihTe CGe-
auf dessen VerTöffentlichungen WI1I 17 der erder-Korre- bete verdoppeln Gott WTG nNnOoch äufigeren Be-

SPONdenz häufig hingewiesen aDen, hat Mal SC1N uch der H1 Messe und Teiln. den Sakramenten
Erscheinen einstellen mMUSSeN. „Temps Present' Führung für die Staatsmanner Während
‚e1t des Befreiungskamp{fes das wichtig: Organ der des Monats, der MarTIl1a, der Königin des Friedens,
Katholiken, nach der Befreiung dr SCe1N Hauptziel, als widmet ist, laden WIT den Klerus und aubigen ein,
überparteiliche Zeitung den eTt‘ Frankreichs einen die alandachten mi1t besonderer Feierlichkeit und AnNn-
kommunistischen und 1nen antikommunistischen Block AC. ZUu begehen.

verhindern. seit dem MAÄäTz Kraft getretenen In zwel. weilteren Kundgebungen geizen siıch engli-
Lohn- und Papiérpredserhöhumugen aben die wirtschaft- schen Bischöfe für 1ne baldige ÖSUNg des MEegSge-
1C. Basıs der Zeitung, die als unabhängiges Organ SiCch fangenenproblems eın und ermutigem Bewegung der
auf keine Partel und auf keine wirtschaftlich leistungs- chrıistliıchen Arbeiterjugend.
fähige rTuppPpe tützen kann, Zzerstoört. uch scheinen 111-
116e I6 Schwierigkeiten, die mit der Verschärfung der iINNe-
Ie  - politischen Gegensätze Frankreich ZUSammel- In England hat äaıch ı115 sachs Mitgliedern des OberT-

hängen, die Grundlgge ihres 1TrKens erschüttert aDen. hauses und Mitglıedern des Unterhauses eine parla-
mentarische Gruppe christlicher Sozialisten gebildet;, der
uch die katholischen Peers und ‚geordneten der ÄAT-

In Belgien wird ın der Nähe des Dorfes eC eine neue eiterpartel1 angehören Die Absicht dieser ruppe ist
Zisterzienserinnenabtel gegründet werTden, IUr die geN- keineswegs, e1Ne D  n Partenı Z S12 will 1iNNer-

WärTrt1g das Terrain UrcC. eine Gruppe VO. Patres halb der arte1l den christlichen Standpunkt ZzZUuU den
Lalenbrüdern des nahegelegenen Trappistenklosters von zialen, politischen wirtschaftlichen ragen Aus
Westmalle gerodet wIirTd. Die el soll den Namen Na- druck MNgen. Ihr Programm hat S1Ee 1nem UITU:'
zareth eTrhalten. Bis ZUFX französischen Revolution bestand das britiäsche Volk jedergelegt, der sechs Punkten
1n Belgien eın Kloster dieses Namens, das schon 1mMm besteht. Der TStie Punkt spricht VO.  H dem S1inn der eN

Jahrhu:  ‚eTt durch die Nonne Beatrıx Nazareth Bewegung, der als die Nnwendung gewW1SSeT christlicher
Prinzipien auf die brennenden Fragen derT elt! als Bei-(1200—1268) bekannt geworden ist. elgien besitzt

genwärTt1g drel Zisterzienserinnenkilösiter: Soleilmont, rag ZUT erWINdunNg der uten Schwierigkeiten, de-

mMa y und Clairfontaine-lez-Orval; alle liegen wallo- 111e  3 ıch England gegenüber sieht‚v Ze1C W1rd. Der
zweite un ste mi1ıt derT Überschrift ‚Der jensch;: Ma-nischen Teil des 'S,, Das NEeUe Kloster Nazareth da-

wIird seit der französischen Revolution das erste terle und Geist“ fast: „ES ist unmöglich, eine indivi-
duelle der sozlale bensform finden ohne erück-wieder 1 flämischen Gebiet Se1N.
sicht1gunıg der geistigen Werte. Das M] N1C. daß
chrıistlichen Sozialisten die Bedeutung eiNes angeMmMeSSE-Der Episkopat VO.  —- England und ales versammelte sich

1ın der Woche auf den en Sonntag Z e1INEeT gemeiln- NnNe  - materiellen Milieus unterschatze! Aber WIT Ve@e]-

Samlen Beratung, auft der S1e folgende Kundgebung über folgen materitelle. Verbesserungen hauptsächlich
die gegenwürtige Krise erließen: ethischen Gründen, damit jeder sSowohl geist1g wW1e

‚„Die wachsende internationale Pannun und die Ent- turell W1e wirtschaftlıch eın volleres und reicherTes Le-
ben führen kannn Der Punkt die ragebehrungen, untier denen das britische Volk als NVEel-

meidliche Folge eines totalen Krieges leidet, veranlas- der Antriebe UunNn! der Motive des menschlichen andelns
und stellt test, die materiellen Antriebe und otiveS E:  e unNns, dem erus und den Gläubigen folgende Bot-

schaft übermitteln: WäaT notwend1g selen, sS1e aber Wert ınd und
Wir können von der Weisheit der Staa‘  anner Ooder Z nichts führen, wWwWenn geforderte außerordentliche
VO  - derT Weltorganisation, W1e S1e gegenwärTt1g ZuUuSsSam- NStreNgUNGg nicht VO.  H 1NeTr stärkeren geistigen und

mengestez ıst, keine LÖSung der Weltprobleme erwarten. sozlalen Dynamik inspinlert sel], als. S1e gegenwärt1g
hertsche Der vierte Punkt spricht VO  D der AuswirkungDie Verheißung des Friedens wurde den Menschen ge-

geben, die guten Wiıllens S1INd. Dieser gute Wille 1st die dieses geistigen Antrniebs auf das wirtschaftliche Leben
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aund der unite Punk  . wen' sich d  A  A alle Engländer, beide dem internationalen Verband der christlichen Ge-
besonders aber die (GeNnossen 11 der Arbeiterpartel, 1Nre werkschalten

A  dn Sozlale erantwortlichkei eier und lebendiger Zu CH1D- Die katholische Arbeiterbewegung Holland, die saıt
en O  SC e1INeT höheren \aSSUNg der beson- dem Kriege tärker als vorher zentralisiert ist, leitet
deren wirtschaftlichen Nstrengung kommen, die die das Bildungswerk den Städten und Dörfern und SETIZ!
gegenwärlige Lage erfordert. Es werden dann die fün:  —. sich für die Verteidigung der Interessen der TDe1lter
sozlalen Richtpunkte aufgeführt, die 21 e7emM en dem Sekrtetarilait der Bewegung S{ie EiN
1940 Von den Führermn ämtlicher christlicher Glaubens- @1ra für reliqgiöse un moTalische Fragen, kulturel-
richtungen Nnglands 10 emMm rief diıe „Times” auft- ler Beirat e1in Wirtschaftsrat Ratt für sSOzZiale
gestellt worden 1nd. (Siehe „Herder-Korrespondenz finanzielle Fragen, für Volksgesundheit der zentrale
Heft 33) Dazu wird bemerkt „Diejenigen, die: diese Frauenrat un der zentrale Jugendrat
Richtlinien unterschrieben haben, 1nd vielleicht keine Die Bewegung hat E  LI EITENE Versicherungsgesellschaft,
Sozalisten Wir als ozialisten sind gleichzeitig PTazlSer ELn Tageszeitung „De Volkskrant“ und f Wochen-
un revolutionärTer der Definition uLlseTel ıtik. schrift „Herstel”

S ea ber d1e ichtpunkte Seizen das Geistige und das Mas- Die Bewegung hat siıch C wichtigen Platz öffent-
terlelle richtiges Verhältnis un: stellen DULZ- en en erobern können und iNre Führer genießen
IC Erinnerung daran dar, die Gesellschaftsform, allgemeines Vertrauen SO 151 der Präsident der atho-

der bis jetz Toßbritannien gelebt haben, vieler lUschen Baugewerkschaften, der Abgeordnete Andriessen,
Vorsitzenden derezliehung N1C bereinstimmung m1 dem en atholischen Volkspartei, der

Gottes gestanden hat.“ Der echste Punkt wendet üıch GTO. Partei des Landes, geW: worden
besonders die Abgeordneten des Parlaments und
die Regierungsmitglieder und fordert S1e auf, Geiste
dieser Kundgebung mit den Mitgliedern der Gruppe ZU- In eiNeTt VO.  — der Osterreichischen Kulturvereinigung
sammenzuarbeiten. veranstalteten Vortragsreihe m1T dem TIhema ‚, Wir und

das Christentum sprach der Direktor des Burgtheaters,
Die „Katholische Arbeitsgemeinschaft für die geistige aoul Aslan, über „Christentum un Theater

Religion und unst, sagte CT, S1Nd Mysterien IhreErneuerung“ Holland, mit ihrem S1t7z Drakenburgh
bei Hilversum, über die die Herder-Korrespondenz schon esetzlichkeiten SINnd N1IC bis auf den ITund einsichtig

oder kontrollierbar aber gehören ZUSaMen elHeft ; 209 und Heft 6/7, F3 berichtet hat, hat geben dem Leben Form, iragen das menschliche enwilederum £E1Ne agung a  alten, auf der sS1e ich
mıit den Tragen der Überwindung der matenrnellen und und en ihm sich offenbaren. Religion und Kunst

gTreifen auch Offentliche Leben eln, gestalten CR undgelstigen Not Deutschland Wiederum
auch usländer als Referenten an der Tagung t dar- haben darnın 1Ne Weltsendung Als „Religion” und als

„Kunst schlechthin ind S1e aNnO0ONYMe ulturmächte.unter der Franzose Robert d’Harcourt der Engländer
MSgT. Riıchard 5  ith. Werden sSie sıch ihrer Weltsendung VJEeWTUuU. dann LU

diese Religion und diese Kunst
Diese tiefe Verwandtschaft zwıischen Religion und Kunst

Dıe holländische Arbeiterschatft sich auf drei bedeutet auch e1INn: efe Beziehung zwıschen Christen-
Organisationen, die „Katholische Arbeiterbewegung“ den und Schauspielkunst. Diese verdeutlichte slan an
„Verband der christlich-nationalen Gewerkschafte der Z W besonderen Themen, dem der Persönlichkeit
protestantisch ist und den sozialistischen „Allgemeinen dem der ergegenwärtigung.
Niederländischen Gewerkschaftsverband“ Die atho- Chrnstentum und Schauspielkunst haben miteinander ge-
lische Organisation hat 250 000 Mitglieder, die tes’ MEe1N, daß beide der Bildung der Persönlichkeit und
tische 100 und die sozialistische 270 000 der Offenbarung der Persönlichkeit arbeiten Christus
Es auch UOrganisation katholischer 1t- offenbart die Personhaftigkeit Gottes des aters, und
geber, e 11 Orgamisation des katholischen Mittelstandes gleich vollendet die Persönlichkeit des Menschen
und 171 dietT katholischen Bauern. der des Christen Der Schauspieler 1aäßt bilden bildet
Wäaährend des Krieges aben diese verschiedenen Or- sich nach natürlichen und gnadenhaften Möcdglichkeiten
ganısatiıonen Verträge geschlossen, aufgrund deren und offenbart zeilgt, enthuüllt entschleiert VOT den Men-
„Verband der ÄArbeit“” geschaffen worden 16 der eute schen den Reichtum der personalen Welt. 150
die Zentrale der wirtschaftlichen und sozlalen Aktivität göttliches Mysterium, das andere innerweltlich-
geworden 1S%, VO.  H der Reglerung anerkannt und VON ihr künstlerisches Mysterium. Das Un& qgüult für alle Men-
19 allen Fragen, die die Arbeit betreffen, qeZO- schen und VOTLT allen Menschen, das andere gılt für die
gen wird Künstler und VOT den des künstlerischen eNusSSes fähi-
Wie schon VOT dem Kriege, werden auch heute die Menschen Die Tatsache der schauspielerischen Per-
ehrzahl derT Kollektivabmachungen UT ch Verhand- sonoffenbarung 1st ein Gleichnis aIUr, daß möglich
ungen mıL den dre1l Gewerkschaftsverbänden geschlossen. 1st daß ‚ott die Geheimnisse SEe1NES 1NnNeTren Selbst durch
Für die Vertretung der Olländischen Arbeiterschaft be- Christus offenbart denn W e: schon innerweltlich
sSimmen die Gewerkschaften den Abgeordneten abwech- und für Menschentalente möglich 1st Persönlichkeit
selnd daß Dn 1946 der Arbeitervertreter auf der offenbaren, WIie sollte 6S für ott unmöglic. N e1ne
internationalen Arbeitstagung 1n Montreal derT Abge- e1geNE Persönlichkeit enthüllen und unSse
öÖordnete der katholischen Gewerkschaften WAaITl, der menschliche Persönlichkeit nach inem Bild und Gileich-
gleicher eit Generalsekretär des iınternationalen C bilden.
Verbandes der christlichen Gewerkschaften ist Der Das Thema der Vergegenwärtigung führte Aslan @1-
katholische und der protestantische Verband gehören 111e aller Ehrfurcht aufgezeigten Parallele zwischen
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Priester und chauspieler Den Priester Nannte den Voraussetzungen gegeben sind, also auch die er-
lturgen es, der göttlichen Wirklichkeit Gottes- gutmachung, die Rückgabe der der IIC wWwWI1der-
dienst zugewandt den Schauspieler den lturgen der rechtlich entzogenen enteigneten Grundstücke
atur, der Weilt zugewandt. ‚e1' Bereiche siellen das durchgeführt 1st
ingliche ıhren Dienst ult und ultur bedienen sich Zur Flüchtlingsseelsorge und zZzu Ausbau der
der dingliıchen Welt hiler das Drama des Christen- wurden weitere Beschlüsse ge! die pastorale Betreu-
{[Uums, dort das Drama des Menschen arzustellen Der derTr katholischen Auslandsösterreicher dem Cle-
T1S' und der Künstler, der Priester der Chau- mens-Maria-Hofbauer-Hilifswerk ZUGEW1ESEN Eine Uuel-

spieler bringen Gott die Welt ZU pfer Der Christ lLche Behandlung erfuhr auch die kirchliche Stellung-
Nn1ımmt die Welt und INg ble uUrC sSkese und nahme rage 106e sozlalen Indikation DZw der
windung ‚Ott ZU' Dier Der Schauspieler nımMmmMtT Außerkraftsetzung des x  d 144 (Bestrafung der Abtrei-
Welt auf und schafft Spiegel der Selbstenthüllung bung) Hinsichtlich der Tganisat1lon: der kırc  1CNen
1E Un kamnn S16 ott pfer darbringen Beide koön- Jugend wWwWurde die ehebaldigste Errichtung. OSteTr-
ne  . ZWaT ULLC. ucC ihr DiferT VOT Gott vergeblich reichischen ugendheimes 1in IWÄgUNG geZOgEN. FÜr die
machen, derT e1INE, indem aus der Weilt flicht un S-O kirchliche Presse fand das November 1946
den Weltauftrag Uun: die Weltsendung des hristentums Salzburg erTfichtete Osterreichische BOorromäus Werk
vVerie derT andere, indem die Welt un:! neuerlich Billigung und Empfehlung des österreichıischen
Se1TEe künstlerische Sendung der Welt Gott entzieht Episkopates Ihm angeschlossen ind die Osterreichische
Und doch mMU. nıcht e1X Der ige und der Buchgemeinde Wien und die t.-Josep ücher-Bruder-

schaft agenfu: wobei siıch der Wirkungskreis derunsiler könnten üıch der gleichen Opfergesinnung
reffen, W e S12 auch auf verschledenen Wegen ihr UOsterreichischen Buchgemeinde VOT allem auf das CGe-
pfer Altar bringen. biet dier Erzdliözese Wien erstrecken s911 Die völlig
slam zahlte dann CINLGE Forderungen auf die für den unzureichende Papierzuteilung kirchliche eiltungen
Christen und dem Künstler gleich wesentlich iınd Un und Zeitschriften wurde ebenfalls VO der ischo{fs-
ihre erwandtschaft aufs NeCUuU®e erhgllen : die Forderung konferenz und dieser ange‘ ausdrücklich
der uhe, der Selbstbeherrschung, des Gehorsams, der festgestellt Unter den welteren auf der Tagesordnung
Festigkeit, des Wissens den Weg stehenden ragen befanden ıch uch die Finanzlierung
Das auserwählte Volk der Christen und das auserwählte der Heidenmissionen und die iturgische Bewegung
Volk der ünstler, slan nann(fe, en schließ-
Iiıch EiiN! geMEINSAMIE Weltsendung die Kuhtur der
Freude Beide en ihre aC Ta und utorıta aus Vom DIS prl fand Wien LD Tagung für
der 21 Wo diese Wahrheit wahrhaftig wird rbeiterseelsorge S1e knüpfte L Tagung
S16 urchscheinend wird dort 1LST el Wo aber über Probleme der Seelsorge unter der Arbeiterjugend
©1 1SsT ist Freude Die wahrhaftige Freude 1st d. die \w C} Wiener eelsorgeinstitut knapp VOT der
dem hrıstentum, die durchscheinende Freude aus der AÄAnnexion Osterreichs 1938 veranstaltet worden Wal und
unst der auch Schon amals Pralat Cardı]n (Brüssel) der

Vorsitzende der Jeunesse uvriere hretienne, teilgenom-
I&  - hatte Die Tagung WUurde eTOffinet mMit Grund-

MAärTz fand Wien unter OTSILZ KarTd!l- satzreferat VO  - erd1inan: TO über r  irtscha
Dr Theodor nnıtzers die Frühjahrskonferenz des UN! Gesellschaf: christlıcher Schau S1ICH

Österreichischen Episkopates STa der tliche Bi- ebhafte ÄAussprache Uuber die Grundsätze ihrer Neu-
schofe: Osterreichs teilnahmen: Der ihre Beschlüsse OTdNuNng anschloß TO erw1es für die katholische
der Schulfrage en schon Heft CN  CN der erder- Sozlaldoktrin VOI em auf die Auswertung der papst-
Korrespondenz, 400 berichtet lıchen Enzykliken. Die ÄAussprache ZzeN' die otwen-
In der rage der staatlichen Anerkennung kırchlicher digkeit £e1INer Klärung 1INNerNa deT katholischen SO7Z10-
elertage ESCNLO. die Konferenz m1L allen rechtlichen ogle, WOZUu d1ie nollLgen institutionellen aßnahmen
Mitteln wenigstens für die Beibehaltung der 000 2 nachster eit ergriffen werden dürften Ein ausgezeich-

Ferdinandreichischen Konkordat 1934 auch staatlicherseits anel- efes Refertat hielt Hochschulprofessor Dr
kannten Feiertage einzutreten. Im besonderen sind davon Taf estphalen über „Die tragenden Ideen des SO71A-

lismus und des Christentum Er VOT allem aufbetroffen die kirchlichen Feiertage des Januar,
Juni und Q Dezember Auf dem Gebiete des erechtes die Gemeinsamkeit zwischen Sozlalisten und Christen
Ordern die 1SCNOIe die Aufhebung des reichsdeutschen A  1C auf das nliegen e1NeT NCUEN, gerechten
Ehegesetzes und die chaffung 11105 Osterreichischen Sozialordnung, lehnte jedoch den Weg, den die SO7Z1a-
Ehegesetzes m1t fakultativer irchlicher Trauung iısten ZUTC Erreichung 1eSses Zieles TODAG1LIETEN, ab und
BesonderTe Bedeutung OM dem Übereinstimmung betonte, daß S ©'\ Schicksal und das Ergebnis sSeNES
mıiıt den en der Stifte getroffenen Entschluß der Bi- Rıngens 1116& NnNeue Welt entscheidend davon ab-
schofskonferenz ZU, kirchlicherselt: und noch VOT e1iNner haängen werde, ob der Sozialismus EIN: NEUE egeT-
gesetzlichen Regelung den Willen E1NeT Bodenreform DUNG m1T dem Christentum eintrete UdWI1g Reichhold

bekunden, 1NSOwWwelt kirchlicher Grundbesitz ZUT Ver-e d a sprach über den Arbeiter, ge1lstlg und gesellschaftlich
[Ügung . eht Zehntausend Siedlern sollen. ICNlLiche gesehen. Se1ine These autete die RC kennt den
rundstücke ZUTF Verfügung geste werden. Femer TDe1teTr N1IC. und der TDelter ennt die Kirche N1C
WUurde beschlossen, den wirtschaftlichen un sozlalen Das ‚er wird VO  - mögliıchen Neu-
Bedürfnissen der Kleinpächter weitgehend entgegenzu- begegnung bestimmt werden amit wurde übergeleitet
kommen., Diese kirchliche Siedlungsaktion” kann jedoch den pastoralen Themen des Nachmittags des April
Ist realisiert werden, wWenn erfür die geseizlichen Pfarrer Wagner, Wien, XIV referierte über die reliqg1öse

445



A .  B PEn y D  K A  —.  E l BAn A PEn n A K DEn

Situation In der Ärbeiterschaft. Der absolute Atheismus sprach nNOoch über den Sozialismus alsı. Bewegung 1n
1st der Arbeiterschaft nicht mehr zuhause, das alte Osterreich. Dr. Otto  y früher selbst SOzlalist, verwies auf
Freidenkertum sierl geworden. Diese INNEIGUNG die Entwicklung VO Marxismus auf die ber-
Glauben edeutie ‚OC keinesfalls schon eine Hinwen- lagerung verschledener trömungen 1M heutigen SOZ1la-
dung ZUI irche, derT gegenü  T der TDelter siıch 1immer l1smus Osterreichs Der Tenor seiner Ausführungen WäaTSN E noch unter dem i1inwels auf ihr ‚Bündnis mit den Be- her optimistisch. In der Aussprache wurde enigegen-
sitzenden “ FESeTeTT verhält. Dennoch hat die IC gehalten, die Toleran7z gegenüber dem Katholizismus,
uch unter der Arbeiterschaft UT die erfolgung des die neuerdings anzutreffen ist, unter der V oraussetzung
etzten Jahrzehntes geWI1SSe Sympathien errungen. Seel- der Tolerierung der eigenen Weltanschauung des SOzla-
sorglic besteht die große darın, daß der SOZ1a- l1ısmus, die ich heute immer mehr als Aufklärung
lismus alls e1Ne Ersatzreligion 1en' un: die Tbeiter- erkennen qg1bt, erfolgt. ESs handelt sich 1sS0 uch eute
schaft, hne überhaupt noch ZUI Kırche 1ın Gegnerschaft noch bel Christentum und Sozlalismus we1ı Welten,

stehen, einfach ıhr vorbeigeht. Das zweite Referat Was sıch gerade 1n der Jungen ArTbeiterschaft euilic.
des Nachmittags wurde VO.  H Pfarrer Singer ber „Wege zelg Abschließend referlerte der Salzburger Jugend-
ZU1I Arbeiter“” gehalten. Er oTrderte VOT em die Heran- seelsorger Franz WesenauerTr über die Persönlichkeit desA ziehung des Lalen 1n Piarr- und D1iO0zesanausschüssen, Arbeiterseelsorgers, I konnte hierbei auf die Persönlich-
wobel auf die sozlale Schichtung Rücksicht..ge- keit Prälat Cardijns verwelsen und amı SeINe OTrde-
OHLIDEN werden MUSSe. Für die Junge Arbeiterschaft daß der Arbeiterseelsorger immer „Kaplan blei-
Sind eigene Organisationsformen, der J.O. ben mUSsSe, verdeutlichen. Die Wiener Tagung für TDEe1N-
schaflten Parteipolitische Bindungen ınd abzulehnen, terseelsorge STEe Anfang eines m1ssionarTi-
dagegen das Laienapostolat 1ner Weise prägen, schen Abschnittes 1 Kampf der katholischen Kirche

der sSOzlale MNneEuerungswille des Katholiken Le- Osterreichs die Seele des: Arbeiters. Ihr wird zugute
bensführung und Einstellung den TOoblemen des 1:a kommen, daß die Kirche eutie unabhängiger und fireler
CS prägnant .zum Ausdruck kommt. Angeregt werden VO  =| den Mächten als Je ZUVOT der Arbeiterschaft eN-
ferner die Erstellung e1ines eigenen katholischen Trbel- übertritt

K terbildungswerkes, e1INne entsprechende Publizistik, geE-
sonderte Exerzitien Tüur Arbeiter und endlich die Abhal-
LUNg VO.  H Ssozlal-pastoralen Studienwochen, ın denen ich Die e1t Jahresende ıch mehrende Ccharfe Krıtlık VeI-
Priester und Referenten der Pfarrausschüsse ZUI schiedener OÖsterreichischer 1ISCHOIe an den ustanden
zusammenNinden. Ferner wurde vorgeschlagen, den des Offentlichen Lebens hat unmehr d us nla des
piskopat mit der Bitte heranzutreten, gegebener eit Jüngsten Vortrages. des Sälzburger üursterzbischof{fs Dr.
e1ne undgebung über die Grundsätze der Sozlalreform ohracher 1ın Innsbruck ıner e1t dem Wiedererste-

erlassen, die nochmals erus und Kirchenvolk deut-T  -  g hen der Osterreichischen Staatlichkeit erstmalıgen Erwi-
L1  A, die Stellungnahme der Kirche Sinne einer eige- derung VO. Seilten der Sozlalisten geführt Das Zentral-
N& 1V1{83' VOT ugen führen soll April Organı der SPO Arbeiterzeitung, Wien) beschuldigt den
sprach Pralat Card1jn, dessen dreistündige Nsprache Erzbischof untierT dem Titel ‚„Der Bischof Von Salzburg
das große TIieDN1s dieses Tages bildete. Se1ne aupt- steigt 1n die politische Arena , der Einmischung ın die
ese WT, NIC. der ‚eTIUus, sondern 1Ur der aDO- Österreichische Innenpolitik und am e1ineT erletzung
stolisch gesinnte Arbeiter der abrik seelsorgerlich der VO  g kirchlicher Seite gegebenen ‚USage, der erus
wirken könne. Der erus muß sich_.auf den eigentlichen würde sich jeder politischen Betätigung anthalten Das
Bereich sSelner Pastoral zurückziehen, 1st nicht „Präa- zitiert unter anderem folgenden Passus: ‚ACcCh weiß,
s1d:  r SOoNdern „SaCcCerdos assıstens  Dn und muß alles wird mich jetzt wleder den Na;ibiéch-of heißen.
andere den Laien überlassen. rTäla' Cardijn Sprach Aber WEe. mich heute Nazlbischof el weil ich
der großen Erfahrung eines Lebens füur die katholische mıch unrecht verfolgter, notleidender, hilfloser
Jungarbeiter-,,Internationale‘. Er schloß selne usfüh- Mitläufer annehme, dann heiße ich gerne 5 denn ich

mi1t einem optimistischen‘ USDI1IC auf die 71- weıiß mıch 1n Gesellschaft VO  e ungezählten überzeugten
kunft des Thältnisses Kirche und Arbeiterschaft. Osterreichern, des amerikanischen Episkopates, derTtT ISI
Eines der Ergebnisse der Tagung dürfte eın beschleunig- VOTI kurzem einem Hirtenbrief auch für die Menschen-
ter usbau einer der MC 1chen Jungarbeiterbewe- rechte der Parteigenossen einmütig eingetreten ıst, ich
GUN'Gg ın Osterreich 217 Pfarrer Teufel dQus Linz gab weiß mich in der beglückenden Gesellschaft des e111-
eINeN Arbeıltsbericht US der Seelsorge der AÄArTbeiter- GECIL Vaters“. Der Angrtiff der „‚Arbeiterzeitung‘ 1S1
Juge. artwig Balzen Sprach über die Mödglich- sSymptomatisch für eın sich versteifendes Verhältnis
221en der Erfassung der Jungarbeiterschaft, wobel zwischen katholischer Kirche und Sozilalisten, wobei be1
£S0ONdeTts die Schulung VO.  H Aktivisten für Betriebe letzteren VOT em die Befürchtung e1Ne olle spilelen

Pfarren, die Organisation 1NEeS eigenen Soz1lal- dürfte, daß die Distanzierung der katholischen Kirche
werkes und dlie Führung des Lalen betonte. Frau rete VO den gegenwärtigen Maßnahmen in Osterreich: der
ehor, GewerTkschaftssekretärin, Sprach über das Schick- SPO viel <  ] ihrem NSPruch, Avantgarde der TrTel1Nneı
Sal derT ArTbeiterin, wobel S1Ee darauf hinwies, daß euteA S des Landeg sejn‚ nehmen dürfte

0/0 derT Berufstätigen 17 Osterreich Frauen 1Nd. In
einzelnen ndustrien, W1e eX Chemie und Schuhen,
Negt d1eser TOzentsatz noch bedeutend höher. ‚amıt Im MärTz hat 1n Luzern eıne Tagung der Caritas Nier-
ergibt sıch, daß ıch die Kıiırche besonderem Maß der nationalis stattgefunden, der die Abgesandten VO  H
geistigen Not derT Frau als Arbeiterin anzunehmen hat, Nationen teilgenommen haben Amerika, Argentinien,
wobel jedoch dieser Aufgabe das Verhalten mancher Belgien, Deutschland, Frankreich, Holland, Irland, Italien,
christlicher nternehmer sehr entgegenwirkt. Dr. Otto Lettland. Litauen, ‚uxemburg, Osterreich, olen, CAWEe-
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den, die Schweiz, Spanien, die Tschechoslowakel allgemein als e11 ıIchnen guien \eNs angesehen
Ungarn. Den Vorsitz der Tagung MSgT. Franz VO  b worden ist Vom atikan aus legt den
Streng, der Bischof VO:  I! ase und Lugano. Fast alle angebahnten Verhandlungen großen Wert darauf
der anwesenden Nationen gaben etaillierten angesichts der ungeklärten kirchenpolitischen Lage des
er üÜber 1NTre :gegenwärtige und künftige äatigkeit. es GE W 155C icherungen gegeben werden Der haupt-
In diesen Erklärungen wurde: LE wieder ara hın- sachliche treitpun duürite il VO ungarischen Par-

gewW1€eSECN, daß die Schweilizertische. Caritaszentrale die ament geplamte Abschaffung des pflichtmäßigen ell-
Organisierung un: die Tätigkeit der @antas anderen gionsunterrichts
Ländern angeregt abe UIn1ge Mtas-UOTrganisationen Die rumanısche Gesandtschailit beiım 1ST 10ZW1-

schen wleder miıt 1NeMm Geschäftstraäger der PersonS1N.d Nnfolge der Inıtiatiıve derTr Schweizerischen arıtas
überhaupt TST geschaffen worden des Dr Moscouna 1Nes effen des rumänischen uUuDben-

mıinıstiers Tartarescu, der SChoN er der rumänischen';olgende Fragen wurden VOI allem behandelt
Die Nachkriegshilfe Die Schweiz will anläßlich der Gesandtschafit HI Stuhl angehört Deseizt W Oil -

deneiligsprechung des sel1igen Nikolaus VO  b der Flüe
Sammlun'g anzen Lande veranstalten, die S1E dem Die Meldungen Über Verhandlungen m1T olen, die ZUI

Hauptsache QduUus amerikanischen Quellen stammen, W el-Hl Vater Z U erfügung tellen will. Sie hat angeregt,
daß e1lNne ahnnlıche Sammlung auch anderen Läaändern den jedoch VO atıkan als unzutreffen. bezeichnet

S1e hangen wahrscheinlich m1L dem Besuche des KrTa-ausgeführt -werden soll, ber die der Vater dann
Gutdünken verfügen kann. kauer ardınals Saplıeha der nach Rom T'E-

Die Kınderhilfe Man esprac die Aufnahme VO!|  9 hiılfs- fahren 1S1 dem HI atier die Auffassung des pOoln1-
bedürftigen Kindern Famıllıen sder Kolonien ande- schen Episkopats ZUT gegenwaäartigen Lage des Landes,
Ie.  -} Landern OW1€e auch die Schaffung VO:  } Kolonien be1 die JUngst auf der Gnesen abgehaltenen polnischen
den 21  en Nationen selber Die Hilfe für die NOT- Bischofskonferenz formulhiert worden 1st darzulegen Die
leidenden Kinder Europas 1S1 QaIlZz besonders dringend Warschauer eglerung a&  e, W16e. SCHON gemeldet

Studentenhilfe Da Krieg, politischer Terror und Pro- aDen, das mıl dem atikan bestehende Konkorda: E171-

pa £111e große seelische Verwüstung be1l der SEe1Ug gekündigt und polnischen Radiomeldungen wWar

studentischen Jugend angerichtet haben, wurde beschlos- wılederholt Chartfe Kritik der Haltung des Stuhles,
eN, uch dieser IC 111 JgTOSe 111S28.  1012 belzuste- SOQar des Hl aters waährend des Krieges geü
hen, damıt Sl ıhren Beitrag Z WiederTauifbau der worden Wegen dieser Anschuldigungen hat WäaTl der
Welt aQus christliıchem Geiste eisten könne Es sollen polnische Präsident leru dem HI1 Vater VOT kurzem
ıhr Bücher, Nahrungsmittel und Kleidung vermittelt 11 Entschuldigung übermitteln Jassen, da ıcCh auf
werden TUunNd der inzwischen veröffentlichten xumente VO  $ der

Die Auswanderung Hs wurde darüber ebat- wohlwollenden altung Pıus X11 gegenüber den deut-
1eTr welche Länder Stande CN AuswandererTt auf{- schen Unterdrückermn der olen überzeugt habe Die
zunehmen. Die Carıtas hat besondere Beauftragte kirchliche esamtlage olen WIrd Rom berT we1iler-
diese Lander geschickt d1ie TODIemMme der Ns1ed- hin als beunrtuhigend angesehen uch die angebliche
J1ung untersuchen Die Schwelzerlsche Caritas besitzt Tklärung des Kardıiınals Sapleha, die die noch AÄus-
bereıts uüudamerika 1Ne€e Ansiedlerschule die der land lebenden olen auitorderie ihre eimat zurück-

zukehren, wWwI1rd als e1iNe frele TÄNdung bezeichneteruflichen Eingewöhnung der zukünftigen Siedler dle-
1  - ö11
Die arıtlas Internationalis Desteht se1ll 1924 un Se1t Wie WIT der „Herder-Korrespondenz Hefrt 6/7 307
damals 1ST inr GenerTalsekretariat bei der arıtas Lu-
Z ‚T hat auch die Schwe1l7z die Initiative eTIgT1fen, schon gemelde aben, 151 nach dem ode des FEFxarchen

der russischen Orthodoxen Westeuropa, Metropolit
Z ersten Male nach dem Krlege die Vertreter der inr
angehör1gen Länder nach Luzern einzuladen ‚ulogius, Streit SE11e Nachfolge ausgebrochen

Der Patriarch VO  - Oskau den Metropoliten Sera-
phim A0 Nachfolger VO  - Euloqg1ıus ernNannt während
Eulog1lus selber junkten, den Bischof ladimir,AT (cE und SuUudosteuropa ZU1 Nachfolger designlert Eine große Zahl der
westeuropälschen rthodoxen hatte eraphim nıcht a [Il-

Aus Nla verschledener Meldungen der Weltpresse
wurden atikan lLetzter eit CIN1IGE

erkannt Nun WITrd gemelde‘ der ökumenische Pa-
Tlarch Konstantinopel dessen uUurNMsdl.  107 ulogiusAngaben über den an: der Verhandlungen ZUT W iederT- ormell noch unterstanden al  e adım1r als Nach-

herstellung der diplomatischen Beziehungen mut CINIGEN folger des Metropoliten Eulogius Uun: damıt als Exarchen
osteuropaischen Landern gemacht F die russisch-orthodoxen Gemeinden WesteuropaDie diplomatischen Bezliehungen mı1ıt Ungarn S1INd NIie bestimmt hat Das Schisma zwischen den. westeuropäa-ftormell abgebrochen worden Die Nuntiatur udapes‘ ıschen rthodoxen 1st damit endgültig geworden In den
un die ungarische Gesandtschaft Vatikan esiehnen Ankündigungen derT Ostergottesdienste den Ortho-
theoretisch weiter, -nT1UI S1N.d S1e, se1lt der apostolische doxen Kirchen Paris der Zeitung „Russk1je No-
Nuntius MSgrT Abreise GeEZWUNGEN wurde, WOST1 wurde schon zwischen „Gemeinden des MOoOSs-
unbesetzt NZzwischen 1S! 1IVe offizielle ungarische MIis- kauer Patrmarchats und ‚„‚Gemeinden desı onstantiino-
S10 ınter Führung des ‚Q!  OTS der Universitäat Szeged
Dr peler Exarchats unterschiedenoth beım atıkan eingetro{ffen, deren Aufgabe
darın besteht die Wiederanbahnung der Beziehungen
vorzubereiten S1e hat nach ihrem Eintrefen: Rom Der ökumenische Patriarch der sich infolge: 1T

MSOgT eE1NenNn Hoftflichkeitsbesuc! abgestattet wa schweren eEerIVosen und gelsligen Erkrankung für einige
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Zeit der Schwelz aufgehalten a  e, 1S| inzwischen DerT Kardinalprimas VonNn olen, Erzbischof ON hat
nach Konsti  inopel zurückgekehrt. Sein Gesundheits- Zu Jahrestag des Martyriums des hl er
ZUSIAaN 1St jedoch weiterhin hlecht daß wahr- E1NEIN Hirtenbrief die neuheidnische Propaganda
e:  WC] Se1N Amt wird niederlegen TINUSSEeHN Nach eineT erlassen, dem heißt
Meldung der englischen Wochenschrift „Ihe Tablet" .„In der Gegemwart erhebt sich der des eiden-
echnet 1NnAan damıit daß Nachfolger der QTI1E- tums aufs Neue und breitet ıch über die Welt aQUS; 1N€es

N chische TZD1SCAHO VO:  5 New Oork thenogorTas, THannt Heidentums, das nichts mit dem Götzendienst uUunNsSsSeTeET

wird Eine solche Ernennung würde zweifellos ınNe sehr Vorfahren emMeC1NSaM hat Es ist einln modernes Heiden-
eutliche politische Maßnahme darstellen. 1um mMı en Merkmalen des kämpferischen Atheismus.

Es erkennt N1C LU keinen ott Sondern ist
Feind jedes göttlichen Ideals, das 5 kämpft Seine

Im Auftrag des Oskauer Patrmarchen Alexius sol1l Ach nhänger wollen den Ruhm des Schöpfers ÜLG die
der Metropolit GregorTi] VO. eN1INgTA: nach New ork Materie ersetzen. allen ebleien des Lebens un der
begeben, Schritte Versöhnung der russisch- Kultur versuchen S1C, selbst die Spuren des religiösen
orthodoxen Kirche In Amerika mul der Mutterkirche- Gedankens auszulöschen
zuleiten Auf diese Meldung hin gab derT russisch-ortho- Diese Atheisten wollen VOT em der Erziehung der
doxe Metropolit VOoO  S New ork Vitalij, Namen e1Nes Jugend jedes Prinzip, das VO'  5 derT Kirche ausgeht ab-
Teiles der orthodoxen Hierarchie der USA 1l  a Erklä- schaffen S1e bemühen sich den Glauben den MassenEn >

v C ab der das Moskauer Patrlarchat auf das entwurzeln und S16 entchristlichen Ihre Taktik 151
schäriste abgelehnt wird .„Die wahre amerikanische nicht en Ländern die gleiche Die eaktionen, die
rthodoxe Kirche D e1. dieser rklärung, „1st S1e hervorrufen, iınd N1C überall dentisch EIMN1GEN
dem Moskauer Patriarchat nicht uınterworien Die wahre Ländern hat der Bazıillus des Atheismus den SOzlalen
RC ın i1st untergetaucht Die gegenwaärt1ige Organismus schwer angegrifen
Hierarchie 11 hat ihr Amt 1Ur mıf uldung des Diese Form des Neuheidentums hat Polen nicht verder-
Treml 11 ben können:;: 1ıst ihr nicht gelungen, die Seele des

Oolkes einzudringen Die hellsichtigsten MännerTr haben
SOTIOT begriffen, daß ıch vwenl Kampf den

Die englische katholische Wochenschrift „Ihe Tablet” Katholizismus handelt und daß die Kirche N1C DUuTI

veröffentlicht einen Bericht i1hres englischen Korrespon- den Fabrıken und Laboratorien, Sondern den
denten der Z.UT Konferenz der ußenmin1ıster oskau besche1idensten uütten auf dem Lande angegrfen wI1ird
WAä[lT, über den Gottesdiens der katholischen ET wird die mnngende Notwendigkeit begreifen, sich

A0 O Kirche Moskaus St Louis des Francals, die SeEiNeTZEIit dieser Invasıon entgegenzustellen er wird begreifen,
als TC. der französischen Botschaft gebaut und auch daß die Zeıit der Gleichgültigkeit und eutral1ta: vorbeı
eutie noch VO  D ihr unterhalten wIiTd. Die, Kirche wird 1st Es 1st N1C. möglich dem Versuch, dem tief5  e  e
verwaltet VO  - 1NeMmMm Assumptionistenpriester französisch- katholischen olen die Theorien des Neuheidentums zZzu

kanadischer Abstammung, der amerikaniıscher aatis- verbreiten, V zuzusehen. Wir mMussen unser christ-
bürger 1st, 'ater Laberge. Der Korrespondent liches Erbe retiten WirT dürfen dem Neuheidentum keinen
hreibt über die Gottesdienste folgendes Schrittbreit weichen. Ein Krieg ohne Pardon wird
‚Jeden Sonntag 1st die Kirche dicht gefüllt Die Gläubi- chen und den Neuheiden ausgetragen.
gen füllen das Kirchengestühl bis letzten Platz und Jede Kompromißmöglichkeit ist ausgeschlossen. Es gibt
stehen noch CNAhultier Schulter L1 Mittel- und den keine Versöhnung zwischen Christus und dem Bösen,
Seitenschiffen Die Gemeinde Z.U  O großen eil wie auch keine Versöhnung zwischen dem katholi-

alten, ZuUum eil sechr alten: russischen Frauen, mit schen CGlauben und dem Heidentum geben
iner gerTiNgerTenNn Zahl CT Männer untermisch‘ Es Sind Im auife SCeC1NEeT leidensreichen Geschichte hat Polen

w“ Kn Z größten Teil Russen, fernerT noch einige alten. und furchtbare Krisen durchgemacht aber immer eC1Ne gei-
Polen. Die meisten VO.  } ihnen sehen a'us wW1e Bündel au  W stige Überlieferung, die die des heiligen Adalbert WAäITl,
altem, braunem Papier, aus dem eın muüdes, zerfurchtes unverändert bewahrt. Seit den Zeiten der ersten Ver-
un: schmutziges CGesicht herausschaut.: Die me1sten VO:  5 folgungen jJedoch hat die Kirche nlemals: Angriffe erlit-
ihnen T  en alte Gummistiefel der alte Lederstiefel ten, die mit den heutigen Zu vergleichen wären
m1T wollenen chaliten Fast alle sind erkältet und usien

y e die gäaänze Zeit Der 5  e} der Gemeinde besteht aus eln
gen Angehörigen derT französischen Botschaft Die polnischen Bischöte en aus nlaß der Beratungen

Ar waäahrscheinlic uch französischen Kindern, und wäh- des Parlamentes über 1nNe polnische Verfassung 1INe
Trend der Konferenz EINIGEN merikanern. formelle Erklärung abgegeben, 1n der S16 verlangen, daß
Wenn Ma  - die Kirche geht, S1e den die folgenden Punkte: VO'  >} grundlegender Bedeutung
Haustüren der benachbarten Häuser Uun:; auf dem KIT- der eTrfassung berücksichtigt werden
chengrundstück cse.lbst Agenten der Geheimpolizei VEl]1- Die Verfassung muß auf der Lehre gegründet SeEULN,
steckt die jeden notleren, der die Kirche eintintt daß der einzelne Bürger ebenso der aa dem
Jeden Sonntag en Messen und eln ochamt S{a} Naturrecht untersteht
In allen Gottesdiensten predigt Laberge, Uun: ZWar Weil die polnische ation überwiegend katholisch
jedesmal auf Französisch Englisch und Russisch, SOd; 1st muß die polnische Verfassung die Verfassung eln

christlichen Staates ein. S1e M1 CGott als den Herrnalso PT:  1SC. jeden Sonntag °  4 Predigten hält die eTl,
jedes Mißverständnis vermeiden jederzeit der : cChöpfung anerkennen, ihre Vorschriften INUSSeN das

1inenNn Beleg für das, aSs gesagt hat der Hand Zu CGewlissen der Katholiken respektieren und die kathol!i-<&  f  } haben, Wort für or aufschreibt und schen Bürger derT Ausübung ihrer Religion fördern
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Die Verfassung muß esetz un X  ‚ung Offent- erwerben und über Übereinstimmung mit den
lichen en sichern und Vorkehrungen Miß- staatlıchen Gesetzen verfügen.
bräuche, Anarchie und das Wirken unverantwortlicher
emente treffen
4 ährend die Verfassung den Bürgern geW1SSE, Vo Das Warschauer Erziehungsministerium hat 1066 Ver-
aa hergeleitete ıchten auferlegen ann, IMNUu. S1Ee die fUgung erlassen, gemäß welcher Vorlesungen und Prü-
menschliche Freiheit achten und dari S1e LUr iNnsoweılt fungen kanonischen Rechte, die er men
einschränken, wW1e das Gemeinwohl verlangt der Juristischen Fakultäten der polnischen Universitäten

Die Verfassung muß garantıeren der aa die veranstaltet worden sind u  J Wesgtfall kOom-
Menschenwürde SEe1INEeTr Bürger achtet INenNn Trotzdem die Fakultäten VO:  - Warschau Un Krakau
6 Die Verfassung muß die bürgerliche Gleichheit aller diesen Erlaß protestiert aben, wird AauirecC
Bürger dadurch sichern, daß S11 gleiche Behandlung VOTL erhalten Im polnischen Jjuristischen Studium werden
dem Gesetz und vonseliten der Staatsverwaltung an- fortab DNUuT noch Fragen des taatskirchenrechtes
lerIT, daß S1e alle dem materiellen und geistigen Behandlung gelangen

eichtum der atıon eilnehmen 1äßt und da allen
die Gelegenheit gibt für sich, und ihre Familie durch
ehnrlhıche Arbeit Lebensbedingungen, die der Menschen- Die katholische Universita Lublin hat il November
wuürde entsprechen, chaffen Keine Einzelpersonen 1945 e1Ne NeUE ethode landwirtschaftlichen ochschul-
derT Gruppen dürfen besondere politische der materielle un eingefü der bisher Polen Unterricht
Vorrechte erhalten oder ungerechtfertigte MMUN1La Landwirtschaftswissenschalit EeENGeEeTEN S1Nne Wäal. ber
nießen en muß die Möglichkeit garantlert werden, den Versuch berichtet „ECONOMI1E et Humanisme
sich e1INeN Rechtsbeistand verschaffen die Zeitschrift 1LE ]JUNgenNn katholischen muppe in

Die Verfassung muß das Privateigentum der Bürger Frankreich die sich ZU Ziel gesetzt hat Tklichen
un: das ec auf prıvaten Grundbesitz garantieren und praktischen Kontakt mıt den Lebensbedingungen der
Die Steuergesetzgebung darfi N1C ZUTI Ausschaltung des verschiedensten Volksschichten T1, die die
prıvatlen Besitzes dienen Eigentumsbeschränkungen INUS- heutige Welt VOTLI die Aufgabe des materiellen und
SE  b gleichmäßig durchgeführt werden und sind HUr christlichen Wiederauibaus stellt Der Bericht Sagt daß

die Universität VO.  Z Lublin Studienzentrum für dieZulässig, weıt S1e VO gEMELIMNMEI Wohl gefordert SiNnd.
Die Verfassung muß die prıvale Wirtschaftsinitiative sozialen Probleme und das Problem der Bodennutzung auf

dem orf gegründet hat „Die Neuheit besteht darın, daßgarantieren, außer eC edürfnisse des Staates
Einschränkungen verlangen. die Untersuchung derT irtschalfts- und Sozialverhältnisse

auf dem OTrf besonderen Sektion Vo  ü Univer-Die ; Verfassung muß die Rechtsgrundlage und die
sitatsstudien erhoben worden sind die nicht I die tech-frele Entwicklung des Familienlebens sSichern.
nisch-landwirtschaftlichen Wissenschaften angeschlossen10.) Die Verfassung muß den katholischen Familıen das
worden ist SONdern die nationalökonomischen Wis-eCc sichern, ihre Kinder christlich erziehen,

muß für den Religionsunterricht der Kinder sowohl senschaften; S1e gehört die Fakultät der und
sOozlalökonomischen Wissenschaftenprıvaten WIe öffentlichen Schulen Vorsorge treffen

11 amg Die Verfassung muß die Gesetzmäßigkeit aller sfaafti- Die Organisatoren dieses Studiums ind VO  -} dem Ge: dh-
lichen Maßnahmen sichern und Vorkehrungen den danken ausSsgegangen, daß 11 sozlalökonomische Sı
Mißbrauch der aCc un!| die Anmaßung ungerecht- bildung für die zukünftigen Führer auf dem Lande wich:

ULger ıst als eINe Ausbildung der Technik der Land:iertigter Amtsgewalt UTrC die Polizei OoderT UTrcC. politi-
che Gruppen treifen wirtschaifit Der ländliche Praktiker kann SE1INEe en

nutzungsmethoden and guten Berufszeitschrift12.) Die Verfassung muß 1 gesetzmäßige Grundlage
für die Regelung der Beziehungen zwischen Kirche uUun! nach mundlichen Ratschlägen, Kontakt T1 Muster
aa schaffen wirtschaften us verbessern, ber das ehlen

13.) Die Verfassung muß die grundlegenden Freiheiten sozialen gemeinwirtschaftlichen Denkweise kan:
auf diese Weise N1C. arsetzt werden, ohne einader Kirche anerkennen die Freiheit eC1Ne geistliche csOölche kann niemand sich VO  - den primıtıven auuiortia un Jurisdiktion auszuüben, ıch nach 1NTeM

EIQGENEN eC verwalten, Gottesdienste en formen, der gelstigen Enge des Dorfes, der Abgeschlos
enheit der Klasse TeiIMaAchenund iınnerna. der TeNzen ihrer Sendung lehren und

sich betätigen. uch für die „Intelligenz die auf dem Orf arbeitet 1St
el wichtig, das ländliche llieu, die Lebensbedingungen,14.) Die Verfassung muß das ec der Kirche anerken-

NeN, Seminarlien gründen und erThalten: reli- die wirtschaftlichen Bedürfnisse und kulturellen Pro-
bleme kennen, woneben Kenntnisse des technischenen un: Genossenschaiften gründen und Häu-

SI für S1e einzurichten untfier Achtung der Vorschriften OTIgangs zweiter Linie stehen
der Staatsgesetze katholische Organisationen Nder- Lublin: als Mittelpunkt Ne fast ausschließlich lLandwirt-
gärten, Waisenhäuser, Kinderheime, Schulen aller Art, schaftlichen Region ist eın geeigneter Ort für dieses
Kranken- und Altersheime, Wohlfahrtseintichtungen und Xperimen em stehen bedeutende LehrerTt und For-
Verlage eroöffnen un unierhaltien. scher der Universität selber für die Lneuen Lehrgänge
1'5.) Die Verfassung muß das ec der Kirche auf igen- Verfügung Das Studium sol1l wWwel TEe dauern,
tum, Kirchen, Kapellen; Friedhöfe, anerkennen nachdem aber @111 drıttes verlängert werden, das
muß das Eigentum, das die Kirche 111 Augenblick S1IZ akademischen Trad führen würde Für das Lehr-
der spater EIWIT sichern muß der Kirche und jahr 945/46 hatten ich ungefähr IM Studenten iür
dem eTrus das ec garanüleren, persönliches Eigentum NEeUE Studium eingeschrieben.
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Gelegentlich der Konsekration des Abtes des geben Die gegenwarTlige Volksregierung hat 1Nen Vor-
Benediktinerklosters VO.  g Prag Breonow, Anastasius schlag eingebracht nachdem „dle Kirche VO. aa und
Opasek hat Erzbischof Beran VO  b Prag ara ewle- Vo Unterricht eirenn werden MU. eW1SSECeNS- un
SeN, daß der eilige Vater die Gründung Ne eu Religlonsfreiheit anerkannt und der Schulunterricht lal-
benediktinischen Provinz el- und UOsteuropa zisiert werden soll
erkannt hat und daß die 21 VO  g BreonoW, die VOI Gegen diesen Oorschlag _ hat die bulgarische orthodoxe
950 Jahren VO hl Adalbert VO.  5 Böhmen gegründe WOTI - Kirche INSDPTUC| erhoben Sie hat detailliertes Me-
den 1st dieser 38005 bedeutende spielen wird morandum Regierung und Parlament geschickt Dieses
‚„‚Ich bın davon überzeugt S die NeUe Provinz Memorandum legt die IUn darT, mM derentwillen ich
im weitesten Maße daz beitragen WITrd, die Mission der der Heilige Yno der r1thodoxen Kirche der Trennung
slawischen OÖlker der Gegenwart verwirklichen. Vo aa und Kirche wıdersetzt und Wäar nıcht NUur
Die slawische Idee 1St keine chauvinistische Idee Die Vo religiösen und ırchlichen Stand aQuS, SONdern auch
slavischen Olker en dagegen e1inNe große Bedeutung , Uum der gelst1igen Einheit der bulgarischen ation wil-
für die Entwicklung der europäischen Menschheit un len, deren Rahmen iıch ihre Kultur entfalten soll
sie werden ihre Aufgabe TST dann eriullen können, Der Heilige YyNno hält die Forderung UuMSO mehr für
wenn alle ıhre Fähigkeiten, die elz noch nıcht oll begründet als sämtliche bulgarische Staatsmänner, die
entfaltet S1Nd. 1INNe des wahren Christentums e1n- Kcmmunisten m1t eingeschlossen, oft erklärt ha-
gesetzt werden können Dann werden WITL sehen, wW1e die ben, daß die orthodoxe ulgarische Kirche e1iN:
slavischen OÖlker ZUT Wiedergeburt Europas mı1L bel- kirche besten Sinne des Wortes sel un! daß das
tragen un: WIlie die verbannt wird VO  3 der bulgarische Volk ihr Kultur, Entwicklung un

oit Westen Spricht UunN\| die ganz ‚Uropa edronen die gegenwärTtlige Form SCe1NeTt politischen Struktur VeOelI-
oNnnie danke Fast die Gesamtheit der bulgarischen Bevölkerung

gehört der orthodoxen Kirche Freiheit des Gewissens
un der Religion 1st bisher 11INMerTr VO aa garanüuüertIm ungarischen Parlamen:t gaben Schulfragen erneut An- und geachte wordeneftigen Auseinandersetzungen zwischen ertre- „Wenn die Irennung VO IC und Aa TOLIZdemtern der Regierungskoalition und unabhängigen katholi- durchgeführt werden sollte el weıter demschen bgeordneten Es GiINg die Einführung des Memorandum drängt die Kirche darauf daß diesfakultativen Religionsunterrichts den Schulen und 111ern Geiste uilen illens und gegenseltigen Ver-die Bestrebungen, e1iInNn Schulbuchmonopol für den Staat

chaffen Die katholischen Abgeordneten vertraten
t{rauens geschieht Der Heilige Synod verlangt, daß die
Neue Verfassung folgende Bestimmungen enthältenergisch den andpun. der Kirche, daß die chul- Die rthodoxe bulgarische Kirche mMmuß als 111egesetzgebung bıs ZUD1 SC N Konkordats richtung ffentlichen Rechts anerkannt werden. :rückgestellt werden Der atholisch: MännerT- Die orthodoxe bulgarische Kirche muß die Möglichkeitverband Ngarns veroffentlichte gleichzeltig 1inNe Erklä- aben, sich nach CIGeNECH utdunken OTGQanNı>leIeNrunNndg, der 1116 Volksabstimmung über die rage un ich selber Jeiten; Freiheit des u.  S, des Glau-des fakultativen eligionsunterrichts Ordert bel der Aur

ern stiımmberechtigt se1ıin düriften Ebenso bestimmt Dens, der Predigt und des Unterrichts SO WI1e das ec
ihre christlichen Carıtaswerke unterhalten, muß ihrwendet iıch das chulbuchmonopol des Staates

un stellt fest daß die freie Wahl der Schulbücher, garantiert werden ‘;
Das Memorandum en dann die Aufmerksamkeit aufsolange S1e den staatlichen Normen Ansprüchen die gegenwärtige Situation den modernen emokrTati-

enugien ;1NeH demokrTatischen Staate nıcht verhin-
dert werden dürfte

schen Staaten die das Prinzip der Trennung VUO  - Kirche
und aa durchgeführt haben Es verlangt, daß dieInzwischen hat nach Meldung des valıkanischen Neue Verfassung auch VOorsieht „daß der aa derRun:!  Nn  S, der Primas VO.  5 Ngarn, ardına. Mindszenty, Kirche die nOlilge materielle Hilfe angedeihen 1äßtlen katholischen Abgeordneten, die für die cChaffung

des pflichtmäßigen Religionsunterrichtes den Schulen
daß die Formalität der Zivilehe, die eingefünrt werden
soll, fakultativ und Nn1C obligatorisch selın so1l ‚ daßstimmen, die Exkommunikation angedroht die Erziehung den staatlichen Schulen demokrTtati-
schem Geiste durchgeführt wird daß der Unterricht ber

ideologischer 1NS1C neutral bleibt, währendNach Meldung der englischen Wochenschririft „Ihe
Table‘ hat die jugoslavische eglerung dem Erzb  schof Religionsunterricht als fakultativer Unterricht zugelassen

werden SOStepinac VO Zagreb Entlassung aQus dem Gefängnis
angeboien WenNnn sich entschließen könnte, Ee1N (ina- Um die Bedeutung dieses etzten Punktes: verstehen.,
dengesuch dlie Regierung richten. Freilich dürfe e] muß sich daran eCINNNEIN, daß während des etzten
sich nach der Entlassung N1IC. Jugoslavien aufhalten, Jahres in den staatliıchen Schulen Bulgariens keinerlel
sondern MUuUSSeEe sich Ausland begeben. Der Erzbischof eligionsunterricht erteilt worden 151
hat dieses Angebot abgelehnt Er hat erklärt würde
Öchstens Wiederaufnahme N Verfahrens bitten,

Die Haltung der albanischen Regierung gegenüberT derWEeN die Gewähr daß VOonNn CLNEIN politisc.
nicht beeinflußten Gerichtshof abgeurteilt würde christlichen eligion verschärtit sich anscheinend 11

keinen Fall wuürde Jugoslavien verlassen mehr Offiziell WIrd als Grund der Verfolgung der ka-
tholischen Kirche deren Haltung waährend der Zeit der
italienischen esetzung angegeben Da sich die Maß-

Bulgarien, das neuerdings eln epublı geworden 1s1 nahmen aber ebenso die orthodorxe Kırche wen-
i1st damıiıt beschäftigt, ıch eine Neue Verfassung den, der IN  - E1INCeN Vorwurf dieser Art nicht machen
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kann, ist der eigentliche Grund, die Religionsfeindlich- vielfach 'Uurc. cdie uUurTe ehiınde dıe at-
keit, ehr deutlich liche Poli:tik der die allgemeine Übung hinsicht-
Das Unterrichtsministerium hat kürzlich e1Nne instru  ktion lich der Beziehung zwıschen Kirche und aa Vel-

bel en Lehramt Beschäftigten rundgehen lassen, stoßen. Eine solche explizite Übung exXistiert jedoch
die besagt daß die Kinder auf der rundlage der n1ıc Wir sähen Zl  Y WwWenn dem mehr Vefr-
dernen Wissenschaft eIz: werden en Dann WEeTI- trauen geschenkt wurde, Schulen unifier Wahrung
den folgende Forderungen erhoben (deren crtlaut WIU1I der vorgeschriebenen ehrpläne auftf Ne eIGENE Weise

eiNzurichten!wiedergeben)
Es MuUu. mıl großer orgfalt darüber gewacht werden, Wir glauben, daß die Trennung VO  w Kirche und aa

daß die Kinder Jaı Ke Religionsstunden teilnehmen Wesentlichen folgendes bedeutet Es gibt keine 1TCH-
1lle Professoren, Lehrer un: Lehrerinnen ihren liche Kontrolle der politischen unktionen und g1ıbt

nächsthöheren Vorgesetzten die „Schulen mit el1g10ns- kein politisches Diktat iırchlichen Bereich, außer 1N-
unterricht denunzileren, die noch en S1iNd und obD die SOWEelt die öffentliche Sicherheit der die öffentliche
er diese besuchen Sittlichkei e vielleicht verlangen Die Te VO  =] der

Trennung NV''ıO:  - Kirche un aa darf N1C azu benutzt
werden, die Offentliche Erziehung daran verhindern,

Aus Nord und Südameri die Tage, W1e die religiösen Phasen unNnlseIel Kultur
den Lehrplänen A AÄAusdruck kommen sollen, nach

Im Frühjahr 1945 1e der amerikanische Rat für päda- dertr acC legenden Gesichtspunkten bestimmen.
gogische Studien ZUSammen m1t der Nationalvereinigung Die öffentliche Erziehung darf keine religiösen Dog-
der TI1sien und Juden 111e Tagung ab über das 111e  - lehren der über religiöse Verschiedenheiten 3901
Verhältnis des Olfentlichen Unterrichts ZUT eligion Tie fällen ber wenn S1e die Schüler nıcht veraniaßt
diskutieren Das rgebnis dieser Tagung WäaT die chaf- ZUuU estimmten Glauben kommen, und W enl 1

[UNGg Ausschusses füur Religion un rziehung, der diesem 1l1ele DG das Bewußtsein der Schüler ZUI
den Auiftrag bekam, die TODbleme des Verhältnisses der Erkenntnis der religiösen Quellen auf die die Menschen
eligion ZAUBE Erziehung untersuchen un: Vorschläge ich verlassen gelernt haben, führt 1ST WENGET,
{ur sachgemäße Lösungen den amer1ıkanıschen Schu- als jede Tzliehung E1 sollte
len machen Der Ausschuß hat eiNen ruck- Zu der Frage der aktuellen Verwirklichungsmöglich-
Se1lten umiassenden Bericht pp}  J€e Beziehung der eligion keiten innerhal des Unterrichts der Ofifentlichen Schu-
ZUT olfentlichen Erziehung veroffentlicht der unächst len We1ls der Bericht araut hin daß dem Unterricht
einmal die grundlegenden Fragen behandelt. Er stellt die über die verschiedenen Formen des Gemeinschaftslebens
Tolgenden acht grundsätzlichen Prinziplien heraus uch die relig1ıösen Institutionen un rel1ig1ösen Braäuche
l|1 Wir verwerien den Säkularismus als Lebensphilo- ihren atz en ollten, daß zweılens das Studium der
sophie und WIT können NC anerkennen, daß jemals Bibel als 1685 einz1gartiıgen Beispiels religiöserT Litera-
VO! amerikanischen Volk als E1 solche Lebensphilo- IUr ZU. miıindesten mıf ebenso viel 1lIier un Achtung
sophie aM eENOMIII worden 1st eirleben werden sollte WI1e das der großen Klassiker,

Die Behauptung, daß eln Schulsystem, aus dem er und daß I1LieNs aQus NLa der historischen SOZ1lO10gi-
religiöse Unterricht verbannt 1ST der Absicht des e1i- schen,, wirtschaftlichen, philosophischen, Lterarıschen
kanischen olkes, als SEL rzliehung säkularisierte, und künstlerischen Studien w1ıeder auft das reill-
WIT.  TG entsprochen a  e, widerspricht N1C U: der Element das all diesen. Bereichen 1Ne große
eschichte der Pädagogik, SONdern uch der Geschichte un manchmal ausschlaggebende spielt hingewle-
der eligion Amerika. SE  - werden Der Bericht wendet sich jedoch da-

Die religiöse Erziehung vollständig der Kirche und der eqgenh, daß neben dieser allgemeinen relig1iösen Orijen-
yYnagoge überlassen, Wiliderspricht der andern Din- 1erung, cdie gleichsam den I Studienstof(: urch-
Jgen verfolgten Schulpolitik Eine solche Maßnahme be- dringen so11 d1ie Religion sich ormaler Unterrichts-
deutet praktisch 1eselbe leichgültigkeit gegenüber der gegenstand wird da dadurch allzuleicht die eligion VO  H

Religion herbeiführen, die: erwarten mußten, WeNNn em anderen elr  n un: die AÄAnsicht großgezogen
W politischen BereichVO  =| allen eglerungsinstitu- würde, als Se1 S1e eln neben dem en existierender
t1i0nen absähen. Bereich für SICH. Die katholischen Stimmen Amerika,

Religion edeute 1N€e letzte Wirklichkeit die VO  - die dem Bericht übrigen zustimmen, we1ısen darau{i
die höchste Form der Anerkennung ordert Dieser letz- hın, daß Ad1ese Meinung der KOomm1ss1on wahrscheinlich
ten Wirklichkeit en die Menschen se1l undenklichen aQusS derT Furcht eNISpr1nNge, sich mıl der ZZAHS Z ne1ß
Zeiten e 1LE Namen gegeben, ott Der rel1qg1öse ernisch umstrıittenen rage der Einführung Ormlichen @11=-
findet alle SEe171e egriffe VO  - Wert ec Pflicht und glonsunterrichtes das ölfentliche Schulprogramm ZU

VO der Bestimmung des Menschen Se1iNerTr eziehung beschäftigen In Schule, der WITL.  1 die reli-
dieser etzten Wirklichkeit begründet T105€ Urientierung den Unterric  stoff urch-

In vielen Einrichtungen der höheren Bildung un der drıingt wurde der Religionsunterricht keinesfalls als e11

Lehrerbildung wird e1INn philosophisches System gelehrt Ding IUr sich sondern vielmehr als Spezifizierung un
das dem religiösen Glauben VO  . Millionen VO  , Amer'l- Vollendung dieser religlösen Orientierung wirken
kanern Wwlderspricht Die Gläubigen en jJedes er

Angrif{f au{f ıhren Glauben, der Namen DerT amerikanische erlag Sadlier New Ork hat
akademischen Gelehrsamkeit gemacht WITrd, abzulehnen 111e el VO  3 Büchern über katholische Soziallehre
und verwerilfen. und Sozlale für den eDrauc. an hoheren Schulen

Was die Stellung der Religion der offentlichen ET- herausgegeben Die 1ıLe der bisher erschlienenen Bücher
ziehung ange: wird die Ausübung Okaler Initiativen lauten
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‚  hrıstentum und Kultur ] „Christentum MEern! staärkeresBand des Leidens und der Verteidigung des
„Christliches en der Wirtschaftswelt VOI heute Glaubens esu Christi''. Als das Hauptproblem der geE-
„Chrıstliche rTrundsätz und nationale Fragen genwärtigen Lage bezeichnet Kardinal Tisserant die
S1e sollen dem Unterricht der christlichen Soziallehre, Trage, WI1e sien un Westen Verständnis

, der, wW1€e€ WIT schon einmal berichtet haben (siehe Her- gegense1t1ger 1e kommen können „Nur wahre
der-Korrespondenz, ' 119), festen Bestand klärung, eC Wissenschaft S „die 10N1-
teil des Lehrplanes der katholischen Schulen Amernkas gel Tömmigkeit un: liebevollem Verständnis begrundet
bilden sol1l 1Ne eESsSTieEe Grundlage geben. S1INd, können unseTeTl Welt den dauernden Frieden brin-

vr
gen Die Päpste en sich mi1t valerlicher OTge e1t
Jahrhunderten arum bemüht, un viele Gelehrte: und
ıne große Nz frommerT Seelen en ihnen dabeiAn der katholischen Universitä VO  — en. as.  ‚J”

ton 161 E1 NSLUIU für Katholische Aktion eröffnet WOI- geholfen. ‘
den, dessen Ziel nach der Definition 1TrekKtiors
Michael Quinn 1st, 1Ne große (Gemeinscha: Nn1C Eine Zu Studium der Probleme der Länder des en
1Ur VO Priestern un Ordensleuten SONdern auch VoxnAr Ostens un ZUT pra.  ischen Hilfeleistung fur ihre Völker
Laien heranzubilden, die den estien eihnoden grüund- gegründete amerikanische Organisation ‚‚Catiholıc NearT
lıch ausgebildet sind die eute für die Wiederherstellung, East elfare Association hat sich die VereinigtenöÖrderung und Verbreitung des Reiches unter Nationen gewandt, um neb anderen, Jüdischen arabıli-
den Menschen notwendig sSiNnd Die hrgänge des Insti- schen Gruppen VO dem bildenden Untersuchungs-

$
tutes bauen auf eiNnerTr gründlichen dogmatischen und ausschuß der Vereinigten Nationen IUr Palästina 1ıuber
geistlichen Ausbildung der eilnehmer auf und schreiten den Schutz der christlichen Interessen Palastina gehört
VO dort den praktischen Arbeitsmethoden des Lalen- werden Der Generalsekretär der katholischen ÖOr-
apostolates fort Die ausgebildeten katholischen Lalen ganısallon, MSgrT Ihomas McMahon, begründet dieses
sollen VOI en Dingen den Lalenbrüderschaften der esu: amı daß weder dıe jJüdischen Organisationenkatholischen Gemeinden un den spezlalisierten GTIup- noch die arabische KOommiss1on, obwohl d1ese eiziere

der Katholischen Aktion arbeiten verschiedene christliıche Mitglieder habe, die Rechte
der TI1StIienNn Heiligen an berücksichtige „BevoOT

€1. dem Gesuch, „Irgendeiner egelungNnier der Überschrift „Operatıon un]ıversitvy hat das der Modus VvVivendiı mM1ıt beruhigtem Gewissen
eMEINSAME Komitee für studentische Aktion des alo- zusiimmen können, verlangen W1T tatsächliche auSge-nalverbandes katholischer College Studenten U der
amerikanischen Newman Clubs 11N€e Übersicht über die

aute Garantijien afur, daß alle NSseTrTe Heiligtümer
respektiert werden un!' jederzeit und bedingungslos -internationale Studentenbewegung veroöffentlicht der gänglich Ssind und die CArıstilıiıche Minderheit sich Nn1C

zugleich 1Ne Gewissenserforschung über die Wirk- 1U I bestimmten, häufig entstellten und willkür-
samkeit SEeINeT Tätigkeit anstie „CLNe Betrachtung dar-
ıuber, WIe sehr WITLT MTC NSeTe Apathie Erfolg der

lich neutralisierten Rechts der religiösen Freiheit E1-

ireuen WwWIird sondern auch des Rechtes au{f religiöse Zu-
Kommunisten beigetragen haben „SoOWIe EINLGE Aktions-
pläne für NSeTe Gemeinschait die die Inmıtiative denen

ammenkünfte: und auf reliqgiöse Organisationen Un
Einrichtungen WI1Ie Schulen, Krankenhäuser, Waisen-

entreißen so11l die sich die Zerstörung der christlichen häuser un! andere Wohlfahrtsinstitute die Fre1-
Ziviliısation ZU.: Jele gesetzt en Der Bericht stellt heit VO  -} jeder Beschränkung ihrer Rechte aQus bürger-ich die Frage, der rund IUr den Erfolg der OMMU- lichen, sozlalen un wirtschaftlichen TUN!|
nısten lege uUnN: antworie darauf „Sle SiINd erfolgreich,
weil 1 wenn uch aus qamn'z anderen Beweggründen
heraus, das tun, W3as die Kıirche Was wWIr hbrau- Die eger der Vereinigten Siaaten 1Ne große,
chen, ıst nicht e1inNn antiıkommunistischer KTeuzzug, der sich och ziemlich abgeschlossene Gesellschaft deren
IX  N Menschenireunden entgegentritt diıe die Kiırche sozilale Probleme un: deren wirkliche Einordnung die
reaktionärer Tendenzen verdächtigen, SoONdern DO- amerikanische Gemeinschaft jedoch den enischelden-
Silve aufbauende Arbeit den rtroblemen des moOoderT- den sozlalen Fragen Amer1ıkas gehören Die schwarzen
Ne. Lebens Bürger des Staates verlangen heute die völlige Gleich-

berechtigung, die ıhnen theoretisch schon zusteht aber
der Praxis noch den schwer erschuttern-

Der Kardinalsekretär der eiligen Kongregation TUr die den Vorurteilen der Weißen scheitert Zur Zeit der
schweren amerikanischen Wirtschaftskrise 19392 WäaTrorlentalische Kirche, ardına Tisserant findet üıch

ZUur eit auf Reise UrcC die Vereinigten Staaten, die Lage der amerikanischen Schwarzen qgan: besonders
die miıt über iıllion Katholiken der östlıchen Riten drückend und diesem oment sturzie sıch 1ne Woge
mehr als e1N Zehntel der überhaupt auf der Welt VOI- kommunistischer ropaganda über die egergesellschaft

KardinalNndenen unmlerten Gläubigen beherbergen umal der Negervorstadt New Yorks, arlem Die ame-
Tisserant sprach auf Veranstaltung der Fordham mnkanische Negerschaft Wäar bisher SIar. rel1giös; ZU.

Universıta üuber die schweren Prüfungen, die die atho- größten e11 gehört sS1l1e protestantischen Kirchen Und
iıschen Gläubigen sten Zur: Zeit über ıch ergehen ZUT eit der Sklavenauifstände un der Sklaverei
lassen HMLUSSEN „Trotzdem C  O sagte EeT, „1st die Haltung cie „schwarzen protestantischen Kirchen das e1gent-
der Osilıchen Katholiken @111 großer Trost und e1liNe große 1C ückgrat des Widerstandes ber die schwarzen
offnung Unsere eidenden Mitbrüder sind standhaft protestantischen Geistlichen HWG die patrlarcha-
ıhrem Glauben geblieben, und auch m1t en geirenn- 15C der S1e ıhre Aufgabe au:  en, der Er-
ten Brüdern der östliıchen Kirche verbindet uns e1Nn UuMMsSs o kenntnis der Nneu aufschießenden sozlalen Probleme be-
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hindert sS1e blieben hınter der Igemeinen ntwicklung ment 15{ eine Reihe christlicher Organisationen
entstanden, die Für die Gleichheit der Rechte kämpfender schwarzen Bevölkerungsschicht zurück Die C

sozlalen Probleme wurden dagegen Von der ropaganda S1e stehen Zu großen e1l auft dem Boden e1Ner der
der Kommunistischen Parteiı aufs aristie erfaßt und zahnlreichen protestantischen Kırchen
diese er, ıuımal bel der ugen: großen Erfolg Das „United Christian outh Mouvament  05 1St 11€ all-
Ihre ethode WäaTr die, nıcht ehr Mitglieder für die g  C christliche Jugendbewegung, nicht LUr der
Parteı unter der Negerjugend werben, als vielmehr Schwarzen, der aber viele schwarze christliche Gemein-

den verschliedenen Organ1isationen, die bestanden, SCHaIiten beigetreten sSIınd 5S1e arbeiten „Karawanen
e111eIl entschiedenen Einfluß geWINNECIL und ıch 1Ne worunter S16 Gruppen verstehen, die kleinere Städte be-
Kontrtolle über sS1e sichern Ihr Streben Wäalr alle suchen, dort die konfessionellen Jugendführer be1

E1INET „‚Einheitsfronmt” zusammenzuschließen Auf dijese der Ausar  i1tung ihrer religiösen Arbeitspläne und der
Weise eichte der Einfluß der Parte1 viel weıter, als Vorbereitung fesselnder un! ernsthafter Jugendkreis-
UFe die Werbung VO:  9 Mitgliedern reichen kön- TDeltien unterstuizen Diese ‚Karawanen sind häu-
ne  3 Solche Organiısationen en be1 den ChWarzen f1g rassısch gemischt und sSscChWAaTrze und weiße Jugend
die „Workers Alliance”, der „International WoIker ı 16 VO  - ungefähr gleichem kulturellem Niveau lernen
Taer”, der „Natlonal]l egT0 Congreß” un! der ‚‚Sou- ıch hier der eMeE1INSAHMLEN Arbeılt WIT.  C näher ken- z
thern. NegrTo Youth Congress In diesen Organısallonen SO besteht EeNN uch der Wert dieser Kurse W 9111-

versuchte d1e kommunistische Propaganda fort- gerr 112 dem, Was gelehrt wird als ‚ben diesem ge-
vaschrittlichen emenie davon überzeugen, daß e5 DUr meinschaitliıchen en der Jugend verschiedener Rassen

die Wahl zwischen KOommun1smus und Faschismus gebe, Als die lebendigste gilt die christliche Jugendgruppe
wer iıch dem KOMMUN1ISMUS ersetze, dem Fa- VO: arlem, die ı1hre ordnungen die verschiedenen

sch1smus vorarbeiıite Positiv spizie ich die kommunisti- Kirchen derT Negerstadt schickt Sie hält Studientagungen
sche Propaganda für sSOzlale Verbesserungen e1lN, un! für die Öörtlichen ugendführer Un arbeılıte‘ den SOZ14-

seizte die Orderung auf Rassengleichheit ıch selber len Werken M1 dıe sehr viel UuTLes tun Sie S{Ee. auch
uch die Praxis HY Verbindung m1t dem Odern Trend
Es gab jedoch 2121]l: Jugendgruppe der Schwarzen, auf uch hler handelt ICh die Jugend der schwarzen E Padie die Kommunisten keinen Einfluß en konnten; protestantischen Kırchen uch die katholische Kirche
diese ruppe nannte sich r  odern rend Progressive SEeIz sich jedoch m1L Nachdruck für dlie dliche Der-
outh Group  u In ihr wirkte jedoch nıcht eiwa £111e6 an! windung der Rassendiskrimierung e wie der Hirten-
ommunistische römung, SoONdern Wäar infolge der brief des 1SCNHNOIS VO  —j Ta Rapıds (Michigan), MSgr K  :

Haas, beweist den diesem ringenTatsache, daß 1hr zahlreiche Schwarze aus wohl-
habenden christlichen Negerfamilien angehörten,
die Agitationskraft der marxistischen Ideen mehr oder
WEN1ICGETI gefeit Die Kommunisten. versuchten Jahre Im Jahre 1937 I1d  — amerikanischen Rabbinern
1939 als der ‚Modern TeN:' eben TST seit 1Nem Jahr 1NeN Fragebogen vorgelegt Uuber Theologie, jüdische
bestand auch hler die Führung die Hand eKOoMm- ebensphilosophie, Ssozlale ufgaben der eliqgl1on, Wirt-
men Aber ben hler scheiterte ihre Bemühung ene schaf{t bürgerliche Freiheliten, rassische Diskriminiterung a D D
„Einheitsfront‘” der Negerjugend Das bedeutete mehr als 11.a. 055e Zeitlin erichte „Disciples of the Wise'
NUur 111e momentane Schranke für den kommunistischen uüber diese Umfrage (New ork Columblia Uniıversitäts- E E
Einfiluß Es WäarTr vielmehr Ereigni1s, das en Schwar- Druckerei 1945 218 ntworten EeIN NN
4CIL, die eine christliche emokrtTatie glaubten, 111e Die Beantworter e1 der Verfasser drei Gruppen
Mut einflößte Dazu trug entscheiden: bel, daß die Mit- Reformisten, Konservatlıve un rthodoxe Die me1lsten

er des y  Odern Trend“ einflußreiche Leute ntworten stammen VO den belden ersten Gruppen
ren, deren 1mme auch den anderen Organisationen Der dritten Tuppe kann Man 6 O‘ 1Ner zurechnen
der Negerjugend Gewicht a  ; und N1C LUr bei den Nur diese erkennen das Übernatürliche all, die beiden
Schwarzen, SONdern saelbst übrigen n die anderen Gruppen nehmen naturalistischen Stand-
Orgänge arlem m1t großem Interesse: verfolgte Die pun: ©1  S Die Orthodoxen glauben 3088 natliona- . —-  ‚ar E s

während die: Reformisten N1LVEI-Kommunistische Partei verlor übrigens auch viel VO.  - in- listisches uden[um,
Ie Ansehen be1l den: Negern wW1e Amerika überhaupt salistisch denken Be1l der konservatıven Gruppe macht
durch das deutsch russische dnis Jahre 1939 das sich e1nNne ynthese zwischen helıden Terdenzen be-
das Vertrauen die Aufrichtigkeit und arhe:l der merkbar lle Gruppen des Ra  inertums ZEIGEN £111 D ı

schwer erschütterte Seither beginnt der kommu- verstärktes Verantwortungsbewußtsein f{ür
nistische ınf ınter den Schwarzen zurückzu- und Sicherheit des Individuums Se1in Einfilußbereich 151

gehen; weni1gstens glauben die JUuD' schwarzen C4H71- Wesentlichen der Jüdische e1l der amerıkanıschen
sten daran, obwohl die g!  10N, cdie die Kommunni1sti- Mittelklasse Ihr bringen S:1e die Botschaft der jüdischen
sche el entfaltet gerade gegeNnwäTl1g UrC. die Pro- Tradition und ZEIGEN ihr den Jüdischen Lebensstil als!

paganda der „Amerlcan outh fOor Democracy ıunter benswer Ihre Au{fgabe sehen S1e ıchtung 8  ®  A E
welchem neutralem Namen sich die ehemalige r  OUunNng allgemeinen Ssozlalen eform; d1eser mußten auch die
Communist eague versteckt den Mittelschulen, ZU- natlional]jüdischen Anstrengungen dienen, I11d.  >

üıch wirtschaiftlich VO strıkten Individualismus ent-mal auch arlem, sehr atıg ist Ihre stärkste Waffe
ist e1 STEIS 1hre a  ge Opposition die Rassen- fernen und sıch gemäßigten Sozlalisierung näahern.

Darın ind sich die Konservativen mıit den: eformistengesetize und die Degradierung der schwarzen Rasse
ber die christliche EWESgUNG gew1innt gleichzeitig 110 - CIMNLG' S1e bekennen ich Z Liıber.  1SMUS auf einem

allgemeinen kulturellen Hintergrund. Ihre: philosophi-mer welter oden der schwarzen Jugend Neben
dem 1934 gegründeten „United Chriıstian outh Mouve- schen Unterschiede SINd kaum groß CNUG, beson-
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ere Gruppen rechtfertigen Das erinnert e1INe über Vertreter aus den Ländern: Belgien, Burma,
nliche Situation unter den verschledenen PTO- 1na, England, Frankreich, Guatemala, Ndien, Kanada,
testantischen Sekten SO entistie allmähliche An- Niederlande, Palästina, Polen, Schweiz, Schweden,

dazu auch Vertreter der UNESCO Die russischengleichung; unter den Reformisten, den bısher1gen Ver-
TrTeiern des Universalismus Ze1IGEN iıch schon natl1ona- Vertreter nicht erschienen Die ehnemalıgen Fein-
Listische Tendenzen, während die JUuNgen Mitglieder der desländer noch N1C. eingeladen ber andere
OdOoxXxen iıch dem tarken Einfluß der 516 umgeben- Länder WE derTt Zeitverhältnisse NC vertireten
den nichtjüdischen Welt WEMNMGeET entziehen Das Ziel der Vereinigung 1ST, die akademische Brüder-

IC  el unter den Hochsc.  lehremn der verschiedenen
anderT fördern die Freiheit der Wissenschaft

uch Kanada hat den Gedanken des „Gran Retour“” schützen und alle akademischen TObDleme studierenNS  AA Die A 1S| @1 1Nnd des Weltkrieges Die nachder „Großene übernommen (vgl erder-Korre-
SpONdenz, Heft 6/7 303) Die wundertätige Statue der England geflüchteten Hochschullehrer uıldeien Lon-

don zunächst „Die Vereinigung der Professoren undMuttergottes VO Rosenkranz, die Kap der Made-
leine verehrt wWIird, 1st Mai VO  H dort N Dozenten der Alllierten Länder Toßbritannıen ;

diese wurde eptember 1944 ZA erweitertWallfahrt NN das Land abgeho worden die auf dem
> Marıanıschen Kongreß Ottawa Juni enden sol1l Eine aäahnliche Bewegung bestand SCHON VOT dem Kriege

unier dem Namen .„Die nternationale Universitätskon-Man erwartet e1iNe gTroße eilnahme des Olkes und
große religiöse Volkskundgebungen, die denen Frank- ferenz die 1934 Oxford eroöfifnet wWurde und spater

ar Konferenzen TeNODIe 1935), Heidelberg 946)reich gleichen. und der Schwelz (1938) 1€e.
en verschliedenen gesellschaftlichen Veranstaltungen
hat die dies]ährige Konferenz 0  9 ltzungen abgehalten, aut

Der Erzbischof VO.  -} R1ı0 de Janeiro, Kardinal Jaime de denen olgende wichtige TIhemen behandelt wurden
Barros Camara, erklarte großen Hirtenschrei-

Die internationalen Funktionen der Universitd Imen, daß die Wiederherstellung N sichere Begründung
der christlichen Familie der Kernpunkt jeder gesell- Mittelpunkt STAN hler die UOrganisation der Gastprofes-

al derT Gastdozenten un des A1nslandsstudiums derschaftlıchen Reform SE111 Der Kardinal findet
diesem Hirtenbriefe cechr charfe orie über die offenen tudenten el betonte 1A1l die Bedeutung der eil-
Wunden 1 der Gesellschaft nahme der tudenten en quier Familien. des

Gastlandes, amı S 1E Ee1ICHNTET das en des andes rich-
an } „Wir sehen große Unterschiede wirtschaftlichen Le- t1g kennen lernen.ben, Überfülle auf der ınNnen und rımut auf der andern

elte Das estiehNnen Schwarzen Marktes kann nNn1IC Am folgenden Tage konzentrierte ıch die Diskussion
geleugnet werden:;: weiß ott welche Ausdehnung auf Studentenfragen...
eNOMMEN hat und welche Unterstützung genießt Der Die Gesundheit der Studenten. Wie bereits manchen
Gewinn, den das Kapital Dn aus den Wohnungen des Universitäten der Fall 1st wurde eiINe allgemeine ärzt-
Mittelstandes und der aQdTIINeieN Chıchten bezieht ST IC Untersuchung un: Betreuung ebhaft gefordert In-

keinem vernünftigen Verhältnis seliner Leistung teressant 15 die Tatsache, selbst die amerikanischen
All das ıst abscheulich ber die eigentliche, gigantische udentien guten Zeiten 0/9 unier TIbc und 0/8
Krise, die alle anderen erklärt, 1st die gelstige Krise Uunter Ibe -Gefahr leiden. Und dies nicht eiwa, weil

nicht I, SONdern weil S1e Z keine eit
und uhe Z.U‘ Essen aben B nicht N, und

Der Bundeskongreß der epubli Guatemala hat ein Ge- W ä!:  N S1e en en @1 1st der Fehler bestimmt
nNn1C 1UT bei den Studenten suchen.cetz erlassen das ENLN: absolute Regierungskontrolle über

Presse un 10 e1INIuUuNr Das Nneue Gesetz bestimmt Das ‚„Studenten Personal-Komitee Die Studenten
daß „Zeitungen und Radiostationen die reliqg1ösen Or- en ONM z1e ZUT Führung mitherangezogen werden Die
ganısatıonen der religiösen Gruppen oder Mitgliederm med1izinische derTr Univers1itä Lüttich D hat
derselben der Geistlichen gehören, keinerlei Ausfüh- 1es bereits mıiıt großem Tfo1g durchgeführt Trotzdem
Tungen über politische Fragen un über Arbeiterorgani- wurde diese Einrichtung auch heft1g kntisiert Ein Eng-
satiıonen machen dürfen Es hat also für die Kirche änder WäaT der Ansicht, die Diıfferenzen zwischen
uatemalas sehr einschneidende Folgen. Die gesamte VO.  » Lehrer und Schüler gemütlich bei las Biler ge-
der Reglerung una  ängige Presse Guatemalas €  mp ar werden muüußten Ein chinesischer Vertreter mMmachtie
das (G‚esetz ufs schärfste die Konferenz darauf aufmerksam, daß jga30  - den! Kontakt

m1t Studenten auirec ernaltiten Y während
die Form des Kontaktes den einzeinen Universitäten
überlassen werden SO Ihm erscheint der Name „Stu-

Aus dem geıstıgen enten-Personal-Komitee N1C besonders glücklich geE-
wa obwohl sehr demokratisch klingtund wıssenschafiftlıchen Leben

nternatonale ereinilgung der Univer-
Am drıtten Tag WäarTtl . die TeiNnel der Forschung

das wichtigste und lebhaftesten erorterte TIThema Mansitatsprofessoren und Dozenten verlangte hler die „absolute Freiheit der Forschung, die
Vom bis 1947 tagtie Brüssel die General- Wirklichkeit wohl nicht besteht Man machte darau{f
konferenz der „Internatlonal Assoclation of University aufmerksam daß Nn1C. ILUT manche Regierungen, SONdern
Professors an Lecturers” J.A.U.P.L.). Anwesend wWaren auch die Industriellen ıhre Forschungsergebnisse gehe1im-
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